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Die Zweihnndertjalsrfeirr.
Zwei Jahrhunderte sind am 18. Januar vergangen, seit der

Herrscher in Preußen die Königskrone, dreißig Jahre, seit er
auch die Kaiserkrone trägt. Nicht nur die alte Krönungsstadt
am Pregel legt zur Feier dieses Tages festlichen Schmuck an,
im ganzen Lande wird er als Gedenktag begangen und
mit Genugthuung erinnert man sich, wie im Laufe dieser
zweihundert Jahre die Zeiten sich geändert haben, wie aus dem
kleinen Brandenburg-Preußen ein mächtiger Staat geworden
ist, Wke das so lange zerriffene deutsche Vaterland sich zur Einig¬
ung durchgekämpft hat und die ihm gebührende Stellung im
Rathe der Völker einnimmt.

Was den Nachfolger des Großen Kurfürsten veranlaßt«, sich
in der Schloßkirche in Königsberg die Krone auf's Haupt zu
setzen, war freilich nicht sowohl politischer Weitblick, nicht die
Ahnung künftiger Größe, als vielmehr das Wohlgefallen an
dem stolz klingenden Titel. Der prunkliebende erste König hin¬
terließ seinem Sohne ein durch lange Kriege geschwächtes— die
kaiserliche Zustimmung zur Annahme des Königstitels hatte
Preußen durch die Stellung eines Hilfskorps erkaufen müssen,
das bis zum Frieden von Utrecht(1713) für österreichische In¬
teressen in Belgien, Italien und Süddeutschland kämpfte— und
durch die hohen Kosten der glänzenden Hofhaltung nahezu rui-
nirtes Land. Es bedurfte der fast übertriebenen Sparsamkeit
und ernsten Reformarbeit Friedrich WilhelmsI., die wankenden
Grundmauern des Staates zu befestigen und ihm namentlich in
der Errichtung eines kleinen, aber wohlgeübten Heeres eine
Stütze zu schaffen, die es Friedrich dem Großen ermöglichte, sich
seiner Feinde zu erwehren und zu der ererbten Königskrone sich
auch ein Königreich zu gewinnen, dessen innerem Ausbau er
dann die zweite friedliche Periode seiner langen Regierung
widmete. Den trüben Tagen des Niederganges um die Wende
des Jahrhunderts folgte die Erhebung des deutschen Volkes zu
seiner Befreiung aus den Banden, in die es geschlagen war.
Freilich blieben ihm die Früchte noch lange vorenthalten. Erst
mehr als ein halbes Jahrhundert später wurde auf den'
Schlachtfeldern Frankreichs die deutsche Einheit mit Blut gekit¬
tet. An die Stelle des 'Kaiserthums der Eroberung und der
Gewalt trat ablösend das neue Kaiserthum des Friedens und
der Versöhnung.

Mit freudigem Stolze, aber frei von Ueberhebung, gedenkt
am Jahrestage der Königs- und Kaiserkrönung das Volk der
Errungenschaften, die ihm zwei Jahrhunderte zu eigen gemacht
haben. Es hat wahrlich Grund, stolz darauf zu sein, daß es
aus eigener Kraft sich eine Machtstellung errungen hat, die ihm
eine achtunggebietende Position, eine ausschlaggebende Stimme
in der Weltpolitik sichert. Der Gedenktag der Krönungsfeier
ist aber nicht nur der Erinnerung gewidmet.sondern auch dem
Ausblick in die Zukunft, der Sammlung zu weiterer rastloser
Arbeit, zum stetigen Fortschritt mit fest auf das Ziel gerichteteBlicke.

(Nachdruck verboten.)
Cisblumen.

Sie war ein zierliches Mädchen, das jeder für weit jünger
httlt, als es war, denn es hatte niemals ein Erlebniß Spuren
1n. ihrem Gesicht hinterlassen, und ihre Gestalt war so dürftig,
wie sie zuweilen die Gestalten jener werden, die immer auf der
Schattenseite des Lebens stehen. Marianne hatte manchen Feh-
«r und manche Tugend, alle waren sie klein, wie sie selbst. Klein
waren auch ihre Bedürfnisse und Wünsche, blos einer dieser kam

groß vor: Ihrer Mutter Grab wurde nur von einem Kreuz
überragt, und sic hätte gern, o so gern der theuren Todten einen
Stein gesetzt.

Ihn zu schaffen, war ihr Traum, ihr höchster Wunsch.
Auch Freuden hatte sie. Da war einmal die Arbeit, dieses schö¬
be. feine Thun, das die Hände so zierlich erhält und wobei sich's
j®gut träumen läßt von Licht und Glanz, von Schönheit und
Reichthum. Wenn die kostbaren Stoffe unter Mariannens
Händen rauschten, wenn die bunten Fäden unter ihren Fingern
auf- und niederflogen, und die Perlen klirrten und das Gold
«nsterte, da vergaß die kleine Stickerin, daß sie mutterseelen
allein in einem armseligen Zimmerchen lebte, das hoch oben,
aHt unterm Dache, keinen anderen Ueberfluß einschloß, als den

Licht und Luft und an tausend Gedanken, die miteingestickr
wurden in all den Putz,der von hier aus in die Salons der
Reichen wanderte, um schöne Frauen noch schöner und Häßliche
wmder häßlich zu machen. Marianne verstand es, wie kaum je
eine andere, dies zu bewerkstelligen. Ihre „Ideen" wurden
"vtzdem schlecht genug bezahlt, denn es geschah ihr, wie es den
wesstrn Schaffenden geht, sic erfand und führte das Erfundene
reizend aus und — eine Andere, die Vermittlerin zwischen den
fotzen Herrschaften und der kleinen Stickerin, steckte den Ge-
Wrun ein, deshalb blieb Marianne arm und — schaffensfreudig
Wb ideenreich, denn der Hunger hat immer Ideen.

Ein Wintertag ist es. Vor der Stickerin liegt ein Brief.
«Heizen Sie sich ein, essen Sie gut und denken Sie

es muß großartig werden, die Fürstin will etwas haben, das
Wch Keine vor ihr getragen hat". Das stand in dem Briefe,

Samstag , den 10. Januar 1901.

. . In diesem Streben weiß sich das deutsche Volk eins mit
seinein Herrscherhause. Die Geschichte der Hohenzollern ist zu¬
gleich die Geschichte Preußens. Mit ihnen haben Preußen und
Deutschland gute und schlimme Tage erlebt, unter ihrer Führ¬
ung sich ausgerafft und Großes erreicht. Deutschland hat keine
anderen Eroberungen mehr zu machen, als friedliche. Es strebt
nicht nach Ausdehnung und hat kein anderes Interesse.als in
der Sicherung und Erhaltung des Friedens die Grundlage zu
schaffen für das gleichmäßige Gedeihen von Handel und Indu¬
strie, der gewerblichen, wie der landwirtschaftlichen Produk¬
tion. Immer mehr wird Deutschland— das sei unser
Wunsch und unsere Hoffnung zu dieser Gedenkfeier— ein
Reich des Friedens werden, des Friedens nicht nur nach außen,
sondern auch im Innern!

*

H. Berlin . 17. Januar.
Die Festlichkeiten, welche aus Anlaß der 200 Jahrfeier der

Erhebung Preußens zum Königreich in Berlin  stattfinden,
haben heute mit einer militärischen Feierim Zeug¬
hau  s e begonnen. Wenn bei derartigen Angelegenheiten stets
eine ungemein große Anzahl Zuschauer sich einfinden, so hielt
diesmal die in den Morgenstunden herrschende strenge Kälte
Viele davon ab, stundenlang sich außerhalb des Absperrungskor¬
dons aufzustellen. Erst später wurde der Zufluß stärker. Be¬
reits gegen Uhr rückten die Truppen aus den Kasernen aus,
um sich zum Zeughause zu begeben. Die Leibkompagnie des
1. Garde-Regiments zu Fuß bezw. die Leib-Eskadron des Re¬
giments der Garde du Corps holten sämmtliche Fahnen und
Standarten aus dem Palais Kaiser WilhelmsI. und brachten
sie ins Zeughaus. Die Fahnen, deren Zahl 47 betrug, waren
mit Guirlandcn umwunden. Gegen 9i| Uhr kamen dieP r i n-
z en des königlichen Hauses, dann dieK a i se r i n, empfangen
vom Kommandanten des Zeughauses, dem Gouverneur von
Berlin und anderen hohen Offizieren. Der Kaiser  kam um
10 Uhr zu Fuß aus dem Schloß. Er !rug große Generals-
Uniform und das Orangeband des Schwarzen Adlerordens
unter dem grauen Hohenzollernmantel. Neben und hinter ihm
gingen die kaiserlichen Gäste, der Kronprinz, Herren vom Eh¬
rendienst ufl̂ Unter den Klängen des Präsentirmarsches prä-
sentirten die Truppen ihre Waffen. Der Kaiser begrüßte sie
mit einem„Guten Morgen", welches mit einem„Guten Mor¬
gen, Majestät!" erwidert wurde. Nach dem Abschreiten der
Front durch den Kaiser schwenkten die Fahnen nach der Ruh¬
meshalle ein und nahmen im Lichthof Aufstellung. Auch der
Kaiser fand sich mit seiner Begleitung daselbst ein. General
vonBock und Pollach  sprach dem Monarchen die Glück¬
wünsche des Offizierkorps zum Jubiläum aus. Die Feldzei¬
chen senkten sich, die Truppen präsentirten, die Musik spielte
und die Anwesenden brachen in ein dreimaliges Hurrah aus.
Hierauf hielt der Kaiser  eine Ansprache.  Damit war
die Feier beendet. Auf ausdrücklichen Befehl des Kai¬
sers  durften den Vorgängen im Lichthof keineZuschau-
cr beiwohnen.

~~T[»I >■ ■ ■■! !!■! I— Bim . . . IIBUIHH | . . im | I, . .

XVI . Jahrgang.

Während die Fahnen-Compagnie die Feldzeichen wieder
aus dem Zeughause brachte, s p r a chd er K a i s e r die in der
Eingangshalle versammelten Admirale und Offiziere der
M a r i n e an. Hier verlas zunächst auf Befehl des Kaisers
der Chef des Marine-Cabinets von Senden - Bibran  eine
Cabinetsordre,  welche den Offizieren der Marine zum
Andenken an den heutigen Tag zu den bisherigen Emblemen
auf dem Schärpen- und Koppelchloß ein W hinzufügt. Hier¬
auf nahm der Kaiser zu-einer bemerkenswerthen Ansprache das
Wort, in welcher er darauf hinwies, daß auch die Marine mit der
Entwickelung des Königreichs Preußen eng verwachsen sei,. Der
Große Kurfürst habe zuerst den Flottengedanken gehabt und sein
Aufenthalt in den Niederlanden, dessen hochentwickelte Schiff¬
fahrt damals mustergültig war, habe seinem Groß-Ahnen rei¬
che Gelegenheit zum Studium geboten. Also sei die Marine
wie auch das Haus Hohenzollern dem HauseOranienfür
jene vorbildliche Anregung großen Dank  schuldig. Zum
Schluß sprach der Monarch die Hoffnung aus, daß es gelingen
möge, die Marine fernerhin ihrer Bedeutung entsprechend zu
entwickeln und ermahnte zu rastlosem Vorwärtsstrebcn.

Während sich im Zeug hause die militärische Feier ihrem
Ende zuneigte, begann Unter den Linden die Auffahrt der Rit¬
ter des Schwarzen Adlerordens zum Ordens - Kapitel
im königlichen Schloße, glänzende Prunkwagen rollten die
Straßen entlang. Die Investitur erhielten heute der Krön-
p r i n z, P r i n z Georg von Sachsen,  der den Orden
bereits über 53 Jahre besitzt, Prinz Rupprecht  von Bay¬
ern, d-er ReichskanzlerG r a f B ü l o w und der General Ed¬
ler von der Planitz.  Zur heutigen Feier, die mit besonderer
Prachtentfalt,mg begangen wurde, hatte der Kaiser  eine
außergewöhnlich große Zahl von Ordensrittern laden lassen, un¬
ter denen sich der Großfürst Wladimir von Rußland,
Erzherzog Franz Ferdinand  von Oesterreich und der
Herzog von Connaught  befanden. Mit dem Kaiser
nahmen 52 Ritter an der Feier theil. Der gesammte Hof des
Kaisers war im goldenen Rittersaale um die Stufen des Thro¬
nes versammelt. Ehe noch der Zug der Ritter erschien, fand
sich die Kaiserin  im Saal ein, begleitet von ihren Söhnen
und den Prinzessinnen des königlichen Hauses. Eine kurze
sck.iuelternde Fanfare ertönte, als sich der Zug der Ritter dem
Saale näherte. Der Kaiser trug über der Generals-Uniform
den purpursammtnen Mantel, um die Schultern die Kette.
Als der Kaiser die Stufen des Thrones erstiegen batte, bedeckte
er sein Haupr und befahl dem Grafen Kanitz, den Kronprinzen
hercinzufllhren. In der Begleitung des Letzteren befanden sich
P r i n z H ei n r i ch und Prinz Friedrich Leopold. Nach dem
Eide  des Kronprinzen: „Ja , ich gelobe es", erklang eine alt¬
deutsche Fanfare, während deren der Kaiser seinen Sohn ein-
klcibete und ihn an s e i n H er z d r ü ckt e und kü ß t e. Hier¬
auf wurden die Prinzen Georg von Sachsen und Rupprecht' von
Bayern in den Saal geführt. Nach diesen erhielten Grat Bü-
low und General Edler von der Planitz die Investitur. Zum
Zeichen, daß die Feier beendet war, ertönten wiederum Fan-

dem einige Gulden beigefügt waren. Es ist warm im Zimmer,
und die Reste des Frühstücks stehen noch auf dem Tische.

t Marianne siebt wirklich satt aus — bek-mlickr nicht, denn
sif ;r  in ein s-'bier verzweifeltes Nachdenken versunken. In
einioen Wochen wird ein herrliches Fest in irgend einem der er¬
st en Salons der Residenz abgehalten werden. Die Dame des
Hauses will auch die Königin des Festes sein, sie ist an diese
Rolle gewöhnt, schon seit lange, seit allzulange gewöhnt, und ist
sei, wahren nur no-*»Königin von ihrer Schneiderin Gnaden.
Diese Schneiderin isi Mariannens Tyrannin, sie befiehlt ihr
heute sentimental, morgen kokett und ein andermal bezaubernd,
za denken, wie es eben ihren Kunden paßt. Die Fürstin ist
schön und kalt und liebt jenen Rrunk, der wie Einfachheit aus¬
sieht und das höchste Raffinement ist. Madame Zephyrine hat¬
te den Befehl erhalten, etwas „Mütterliches" zu schaffen, das
gleichwohl die Fürstin-Mutter begehrlicher macht, als es ihre
Töchter sind, die diesmal in die Welt eingefllhrt werden, in jene
Welt, in der zwar die Geschmeide echt sind, in der man sich's
aber nur zu häufig erläßt, nach anderer Gediegenheit zu stre¬ben.

Schwere Seide bauscht sich auf Mariannens Arbeitstisch.
Grau ist sie, das ist das „Mütterliche" daran, sie hat aber auch
einen rosigen Schimmer, das ist die „bewahrte Jugendlichkeit".
O, ein Stoff kann Vieles sagen. Auf dieser Seide soll entste¬
hen, was vor der Fürstin „noch keine getragen". Ein knappes,
ein unklares Rezept! Marianne wird schon das Richtige dar¬
nach machen, so denkt Madame Zephyrine, so denkt sie selbst, der
noch immer einfiel, was die Anderen wollten. Heute aber,
heute holten die bleichen Finger den Stift , der auf dem Zeichen¬
brette schon so viele Muster entworfen, die dann Mode geworden
waren. Auch heute hat er schon manche Linie gezogen; zier¬
liche Ranken, schwere Bouquets und — wie eben die Phantasie
allerlei Allotria treibt— einen Grabstein.

Marianne fährt zusammen, als sie sich erinnert, was sie
soll— und— was sie gethan.

„O Mutter, ich bin doch recht unvernünftig. Vergieb
mir!" sagt sie leise und wirft einen Blick zum Himmel empor.
Die auf Erden nie viel gefunden haben, schauen so gerne nach

aufwärts! Der Himmel freilich zeigt sich ihnen auch da nicht,
oft liegt ja der Qualm der übervölkerten Bezirke zwischen
dsm suchenden Auge und dem trostvollen Blau. Marianne sah
auch damals den Himmel nicht, denn schwere Nebel lagerten
über der Stadt ,und zudem waren die Scheiben dicht vereist,
denn es ist fast selbstverständlich— ihr Fenster lag gegen Nor¬
den. So schaute sie denn auf den herrlichen Palmenwald, mit
dem der Winter die Leute oft äfft, schaute die glitzernden zier¬
lichen Formen, die er auf ihre Fenster gezeichnet und vie sich
im graziösen Durcheinander darauf drängten; da ein Farren-
wedel, dort ein Palmenblatt, da ein schlanker Halm, dorr etwa-
wie eine halb erschlossene Blllthe, und auf all dem ein weißlicher
Hauch und ein sanftes Licht; es war wie verhaltenes oder ver-
tvchtes Leben.

„Ach ja, die Eisblumen sind ja die Gespenster der Blu¬men!"
So dachte die kleine blasse Stickerin, in deren Wangen

plötzlich ein bißchen Blut stieg, das ihr die Armuth gelassenhatte.
„Was noch Keine getragen hat!" — sagten ihre Lippen,

und sie lächelte dabei, dann langte sie nach einem reinen Blatt
Papier, und nun flogen ihre Finger darüber hin und ihre Pulse
flogen auch, und die kleine Stickerin sah nun anders aus als
früher, da sie so muthlos gewesen. Die „Idee" war gefunden,
und bxe Ausführung— ah! Die war das wenigste. Acht Ta¬
ge später keuchte Madame Zephyrine die fünf Treppen zu Ma-
rmnne hinauf. Sie war derlei Exkursionen gar nicht gewöhnt,
denn die Frau wohnte in der ersten Etage, natürlich, ihre Kun¬
den wären höher nicht gestiegen, und überdies konnte sie sich's
gönnen— die Eitelkeit hat offene Hände; wer ihr dient, lebt
gut. Madame Zephyrine sagte auch dann nicht viel, als sie sich
vom Aufstieg erholt hatte: „Das haben Sie gut gemacht. Sie
verstehen mich immer. Ebenso habe ich mir's gedacht." Das
war Alles. In Wahrheit hatte sie sich garnichts gedacht, hatte
ŝ ' .gar keinen Wunsch geäußert, als den dunkel gehaltenen der
Fürstin. — Marianne wußte das recht gut, aber sie widersprach
nicht. Wer Geld braucht, widerspricht nicht gern Denen, die
es haben. Sie freute sich nur in aller Stille darüber, daß ihre
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farenllSnge. Der Zug formirte sich dann und begab sich unter
Vorantritt der neuinvestirten Ritter nach dem Kapitelsaal.
Der Kaiser schloß den Zug. Im Kapitelsaal nahm der Kaiser
auf dem Thronsessel Platz. Die Thüren wurden geschlossen
und von zwei Herolden bewacht. Nach Beendigung des Kapp
tels wurden in der Schwarzen Adlerkammer die Ordensmäntel
wieder abgelegt. — In der Kgl. Akademie der Künste wurde
heute eine Feier abgehalten. Die Festrede hielt Dr. Seidel.
— Die Studentenschaft der fünf Berliner Hochschulen veran¬
staltet« eine Auffahrt beginnend von Charlo'ttenburg bis zum
Denkmal Kaiser WilhelmI. — In Königsberg farrd gestery
Abend ein Fest-Commers der Studentenschaft der Albertina
statt. An den Kaiser wurde ein Huldigungs-Telegramm ge¬
sandt.

Wiesbaden . 18. Januar.
Ein Wink an die „ Elfatz-Lothringer" i« Reichstag.

Einen zeitgemäßen und dankenswerthen„Wink", aller¬
dings, wie man zu sagen pflegt, einen„Wink mit dem Zaun-
pfabl", hat in der Budgetkommission des Reichstags der Cen¬
trumsführer Dr. Lieber  den Herren Abgeordneten von E l -
saß - Lothringen  gegeben: sie möchten nicht nur bei ihren
sp̂ iellen Landesangelegenheiten in der Kommission erscheinen,
sondern als Vertreter des ges a mm t en deutschen Volkes sich
auch an den anderen Arbeiten betheiligen. Es ist erfreulich,
daß diese Mahnung nicht nur keinen Widerspruch, sondern so¬
gar, seitens des Abg. Riff -Straßburg, Zustimmung fand.
Thatsächlich haben sich bisher die parlamentarischen Vertreter
der Reichslande äußerst wenig, fast garnicht, um die Geschäfte
des Reichstags bekümmert. Nur wenn der alljährlich wiedcr-
kehrende Antrag auf Aufhebung des Diktaturparagraphen auf
der Tagesordnung steht, oder beim Etat der Reichseisenbahnen,
und allenfalls noch, wenn es sich um ein Weingesetz handelt—
eine Frage, die ja die Elsaß-Lothringer als Weinproduzentcn
uno Weintrinker nahe angeht— treten diese Reichs boten aus
ihrem „Schmollwinkel" hervor. Die edlen Polen und selbst
die welfischen Abgeordneten betheiligen sich bei weitem mehr an
den außerhalb ihres speziellen Jnteressenkreises liegenden De¬
batten. Die „Elsaß-Lothringer" im Reichstag haben reichlich
Zeit gehabt, sich auf ihre Pflicht des Mitrathens zu besinnen.
Hoffentlich hat die von Herrn Dr. Lieber ausgesprochene Er¬
innerung einen dauernden Erfolg.

Goldene Ernte.
Der „Norddeutsche Lloyd" wird, wie bestimmt verlautet,

für das abgelausene Geschäftsjahr eine höhereDividende
zu vertheilen in der Lage sein als im Vorjahre (8£ gegen 7£
Proz.). Der Betriebsüberschußist so beträchtlich, daß daraus
noch der durch das Hobokener Brandunglück entstandene Ver¬
lust von5 Millionen Mk. gedeckt werden kann. Das ist ein Ab¬
schluß, wie er so günstig selten verzeichnet wurde. Wenn man
den Ursachen dieser Entwickelung nachforscht, so findet man in
zwei Begebenheiten des letzten Jahres die Erklärung: in dem
durch die Weltausstellung  hervorgerufenen starken Pas-
scgcverlehr über See und durch die miethsweise Ueberlassung
einer Anzahl Lloyddampfer an die Marineverwaltung zwecks
Transportirung von Truppen und Kriegs .-
materialnachChina.  Das letztere hat zweifel¬
los die Mehreinnahmen hauptsächlich herbeigeführt, die übri-

,gens auch im Geschäftsbericht der „Hamburger Packet-
fahrt ", deren Dampfer ebenfalls von der Marineverwaltung
gccrorlert waren, zum Ausdruck kommen werden. Es war ein
goldenes Jahr für diese Großrhedereien. Sie sind bisher die
Einzigen, die von den Chinawirren positiven Vortheil haben,
und werden es anscheinend noch für geraume Zeit bleiben. Doch

Artntgeberin diesmal garnichts zu tadeln fand. Es war auch
schwer gewesen, an dieser Arbeit etwas auszusetzen. Wie hin-
grhaucht lagen die zierlichen Formen auf der sanft schimmernden
Seide. Palmblätter und Farrentvedel, schlanke Gräser und
halb erschlossene Blüthen von seltener phantastischer Form
drängten sich am Saum der Schleppe und an jenen Theilen der
Robe, denen die Mode Bedeutung giebt. Wahrhaftig, nur eine
Künstlerhand konnte aus farblosen Perlen solch glitzernde
Pracht bilden. Madame Zephyrine dachte so; es auszusprechen
hütete sie sich, es wäre wvhb mit dem Preis, den sie dafür bekam,
nicht aber mit dem, den sic dafür bezahlte, im Einklang ge¬
standen.

Sie fragte nur: „Kind, woher haben Sie das reizende
Muster?"

Marianne deutete nach ihrem übereisten Fenster. -

Einige Tage darnach rauschte die Fürstin, an jeder Seite
eine ihrer Töchter, durch die hellerleuchteten Gemächer ihres Pa¬
lais. Sie war von allen Damen am köstlichsten toilletirt, ihre
Robe war eben so einfach als strahlend: Eisblumenguirlanden,
köstlich gestickte Eisblumenguirlanden bildeten deren einzige
Zier und dazu funkelnde Brillanten in den Haaren und am Hal-
se der hohen Frau — der Schmuck, der allein ihrer würdig war.

Es war eine einzig stilvolle Toilette!
Die Fürstin war sehr befriedigt von ihrem Erfolg; Mada¬

me Zcphyrine nicht minder und — Marianne?
Sie stand an dem Morgen, den die hohe Frau in angeneh¬

men Träumen und Madame Zephyrine in angenehmen Abrech¬
nungen verbrachte, an einem Grabe, das in einem Winkel des
Dorfsnedhofes lag. Viel Grün, das ewige Grün des Epheu
und ein kleiner Stein schmückten es, und aller Schnee war hin-
wcggeschmolzen, denn die Sonne leuchtete. Schöner aber leuch¬
teten die feuchten Augen der kleinen Stickerin— sie redeten von
süß-trauriger, heiliger Kindesliebe.

„O Mutter!" schluchzte sie. v
Es war eine kurze, aber vielbedeutende Grabrede.

Auguste Groner.

r8teSb »dener Weireral ' Auzetger.
es soll gerne anerkannt werden, daß sie ihren Gewinnst redlich
verdient bs.ben. Wenn die deutsche Regierung diese großen See¬
dampfer nicht sofort und in vollständig gebrauchsfähigem Zu¬
stande gehabt hätte, wäre die prompte Hinaussendung solcher
Streitkräfte einfach unmöglich gewesen. So brauchen wir auch
in dieser Beziehung einen Vergleich mit England, dessen Trup-
pemransporte nach Transvaal glatt bewerkstelligt werden konn¬
ten, nicht zu scheuen.

Elektrische Schnellbahnen.
Es ist bekannt, ein wie großes Interesse der K a i s er der

Entwicklung der T - chn i k widmet. Insbesondere hegt der
Monarch den Wunsch, die technischen Errungenschaften mit
möglicher Beschleunigung auf den Gebieten des Verkehrs ange¬
wandt zu sehen. Die von großen Elektrizitätsgesellschaften ins
Werk gesetzten Versuche, mit Hülfe der Elektrizität Zugoerbiud-
ungen von bisher unerreichter, idealer Geschwindigkeit herzu¬
stellen, finden das lebhafteste Interesse des Kaisers. Der Direk¬
tor der Berliner „Allgemeinen Elektrizitätsgesellschaft" hat
wiederholt über den Gegenstand Vortrag gehalten. Auch auf
denl vorgestrigen Herrenabend beim Staatssekretär des Reichs-
Postamts. Herrn v. P od b i e l s t i wurden diese Pläne erör¬
tert. Wenn, woran nicht zu zweifeln ist, die bis zum Sommer
fertiggrstellte elektrische Schnellbahnverbindung zwischen̂Ber-
lin und Zossen sich bewährt, so sollen ungesäumt Projekte' aus¬
gearbeitet werden, um denG r oß stä d t en eine derartige Ver¬
bindung mit Berlin zu verschaffen, welche die Fahrtdauer um
die Hälfte und mehr herabsetzt. Auch für die beiden Residen¬
zen Berlin und Potsdam wird der Plan in naher Zeit in Frage
kommen.

Ter Krieg in Südafrika.
* London, 17. Januar . Das Reutersche Bureau meldet:

Die Admiralität erhielt ein Telegramm, welches besagt, daß
das Kanonenboot„Sybille", das Blaujacken landen wollte, um
den Buren den Weg zu verlegen, bei Steinbockfonteinin der
Nähe von Lambeckbai strandete.  Hilfe ist abgesandt. —
Etwa 100 Buren zogen in Sutherland  ein, schnitten den
Telegraphendraht ab und plünderten die Läden. Die Verbind¬
ung mit der Stadt ist unterbrochen.

* London, 17. Januar . Kitchener meldet aus Preto¬
ria:  3000 Buren sind, wie gemeldet, bei Carolina vereinigt.
Colvilles mobile Kolonne hatte in der Nähe von Vantorders
Hock ein Gefecht mit den Buren, die mit schweren Verlusten zu¬
rückgetrieben wurden. 300 Buren zogen gestern in Aberdeen,
südwestlich von Graafeinet ein und plünderten die Läden. 100
Mann Infanterie und einige berittene Leute trafen heute Nach¬
mittag ein. Als die Buren ihrer ansichtig wurden, gingen sie
zurück.

* London, 17. Jan . Die „Morning Post" will aus gut-
informirter Quelle wissen, daß Krügers  holländische Be¬
schützer eifrige Anstrengungen machen, um eine Unterredung
zwischen ihm und dem Zaren  herbeizuführen. Der Groß¬
fürst Wladimir  solle das Projekt fördern.

Deutschland.
* Berlin, 17. Januar . In der heutigen Reichstagssttz-

ung theilte der Präsident, Graf B a l l estr em, mit, daß der
Kaiser  heute die durch das Präsidium dargebrachten Glück¬
wünsche  zum preußischen Kronjubiläum huldvoHst entgegen¬
genommen hat und ihn beauftragt habe, dem Reichstage
feinen kaiserlichen  Dank auszusprechen. — Bei der fort¬
gesetzten Berathung des Etats des Reichsamts des
Innern  erinnert von S a l i s ch(kons.) an die Reichstagsre¬
solution für die Versorgung der bei Rettungsarbeiten verun¬
glückten Seeleute. Von K a r do r f f (R.-P .) polemisirt gegen
die Sozialdemokratie unter Hinweis auf die Vorgänge bei der
„Leipziger Volkszeitung" und verlangt dann von der Regierung
klare Auskunft, ob der Landwirthschaft durch höhere Zölle ge¬
holfen werden solle. . Abg. R i n t el e n (Ctr.) sucht die Lü¬
becker Streikpostcnverordnung zu rechiferiigen! Abg. Fischer-
Berlin(Soz.) kommt in Erwiderung auf Kardorff nochmals auf
die 12 000 Mark-Affäre zurück, bestreitet die Arbeiterfreundlich¬
keit des Grafen Posadowsky und bekämpft die Rinielen'schen
Ausführungen über das Streikpostenstehen. Abg. Zwick (Fr.
Vg.) wünscht Beschränkungender Kinder- und Frauenarbeit.
Abg. O er t e l (kons.) spricht dem Grafen Posadowsky sein
Vertrauen aus und plaidirt für Milderung der Bäckereiverord¬
nung. Staatssekretär Graf Posadowsky  äußert sich ent¬
gegenkommend auf die Anfrage von Salisch und bezieht sich ge¬
genüber den Fragen über den Zolltarif auf die früheren Er¬
klärungen des Schatzsekretärs Thielmann. Abg. Rosenow(Soz.)
wünscht eine Regelung der Arbeitsverhältnisse im Transport¬
werbe. Darauf vertagt das Haus die weitere Berathung auf
Montag 1 Uhr.

— Im Abgeordnetenhaus« machte vor Beginn der Sitzung
der Präsident die Mittheilung, daß das Präsidium dem Kö¬
nige  die G l ü ckw ü n sche des Hauses überbracht habe. Der
König lasse demHausedanken.  Er habe hinzugefügt,
daß er sich wohl bewußt sei, wie Preußens Könige nicht das in
der Weltgeschichte erreicht hätten, was sie erreicht haben, wenn
nicht das Volk hinter ihnen gestanden. Hierauf gelangte die
freisinnige Interpellation über die Offen¬
bacher Eisenbahn - Katastrophe  zur Besprechung.
Nach der Begründung derselben ergriff der Eisenbahn-
Minister  das Wort, um zu erklären, daß das Reichs-Eisen¬
bahnamt und die preußische Eisenbahn-Verwaltung umfang¬
reiche Bestimmungen ausgearde itet  hätten , die
demnächst in Kraft treten würden. Schwerer als die Arbeits-
lasi drücke ihn, den Minister, die Sorge für die Sicherheit der
6 Millionen Menschen, welche täglich auf der Staatseisenbahn
befördert würden. Es sei alles Mögliche geschehen, um Eisen¬
bahn-Unglücke zu verhüten. Auf Neuerungen und Verbesser¬
ungen gebe die Eisenbahn-Verwaltung sorgfältig Acht und lasse
ie prüfen. Die Gasmischung für die Beleuchtung sei so ge¬

troffen, daß eine Explosion unmöglich sei. Elektrische Beleucht¬
ung für alle Eisenbahnwagen sei unpraktisch. Er versichere, daß
er und seine Nachfolger in der Sorge um die Betriebssicherheit
ortfahren würden und zwar ohne Rücksicht auf den Finanz¬

minister. Am Montag erfolgt Besprechung der Interpellation.
* Königsberg i. Pr ., 17. Januar . Der K a i f e r be¬

willigte der „Ostpr. Ztg." zufolge der hiesigen Domgemeinde
zur Wiederherstellung des Domes ein Geschenk von 50 000 Mk.
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* London, 17. Januar . „Daily Telegraph" begrüßt die
zweibundertjähriqe Feier des preußischen Königthums in einem
großen, gcsperrr gedruckten Leitartikel, der an die Frage an-
knüpftnd: „Wie werden die Völker groß gemacht und groß er¬
halten?" einen historischen Rückblick auf die preußische Geschichte
wirft, Preußens große Herrscher rühmt und in der Erklärung
ausläuft, das heutige geeinte Deutschland stelle eigentlich die
Apotheose Preußens und seiner Dynastie dar, und Deutschland
im heutigen Sinne wäre unmöglich, wenn nicht Preußen heute
noch das Herz und den Kern des Reiches bildete.

* New-York, 17. Januar . Dem „New-Dork Herold-
wird aus Washington gemeldet: Amerika werde, wenn nöthig,
die unrechtmäßige Vertreibung der New-Aork and Bermuda
Company von ihren Asphaltkonzessionenin Venezuela
(Südamerika) mit Gewalt verhindern. Das nordatlau-
tische Geschwader  werde in Bereitschaft gehal¬
ten,  um nach Venezuela zu gehen.

Aus aller Welt.
Der verst. Grostherzog von Sachsen-Weimar hat sich

mit dem Fürsten Bismarck nicht zum Besten gestanden, beson¬
ders nicht während des Krieges 1870—71. Die „Neue Fr. Pr."
erinnert an die Aufzeichnungen von Busch über einige Zwischen¬
fälle, die sich im Hauptquartier in Versailles ereignet haben. Am
19. Oktober hatte der Großherzog den Kanzler für den Abend
zu sich„befohlen", da er Informationen über eine gewisse Ange¬
legenheit zu erhalten wünschte. Bismarck bemerkte: „Ich ließ
ihm sagen, daß ich durch mein Befinden und durch Staatsge¬
schäfte abgehalten sei." Am andern Tage hieß es. der Groß¬
herzog sei ungehalten darüber, daß der Kanzler nicht auf seinen
Wunsch erschienen sei. Bismarck wendete sich darauf zu Ken-
dcll und sagte ziemlich barsch: „Sagen Sie dem(Busch konnte
den Namen nicht verstehen), daß ich sehr unwillig über seinen
gnädigen Herrn bin, der solche Ansprüche an meine Zeit und an
ineine Gesundheit stellt und so irrige Ansichten von den Pflich¬
ten hat, die ich zu erfüllen habe. Der Koburger ärgert sich fast
ebenso sehr. Er hat mir einen Brief von zwölf Seiten über die
deutsche Politik geschrieben, aber ich habe ihm die gebührende
Antwort gegeben." — Zu einem zweiten Konflikt kam es am
26. November. Bismarck siel an diesem Tage — wie er sagte
— dem Großherzog in die Hände, und dieser nöthigte ihn als
„seinen Kanzler", sich einen Brief vorlesen zu lassen, den der
Großherzog an den Kaiser von Rußland gerichtet hatte. Bis¬
marck sollte ihm dann sagen, was er von diesem Brief halte.
Bismarck lehnte dies ab. Auf die gereizte Frage des Großher¬
zogs, ob er gegen den Brief etwas einzuwenäm habe, antwortete
Bismarck, er könne nur sagen, daß er anders geschrieben hätte,
könne aber seine Meinung nicht aussprechen, denn wenn der
Brief dementsprechend geändert abginge, so würde er für dessen
Inhalt verantwortlich gemacht werden. „Gut. dann muß ich
mit dem König sprechen", erklärte der Großherzog. „Thun
Sie das," erwiderte Bismarck, „und übernehmen Sie dann auch
gefälligst das Amt des Bundeskanzlers. Wenn aber dieser
Brief abgeht, dann werde ich meinerseits sofort nach seinem Be¬
stimmungsorte telegraphiren, daß ich nichts damit zu thun ha¬
be." Einige Tage später wurde die strittige Angelegenheit aus¬
geglichen. Der Großherzog erklärte, seine Absicht sei nur eine
patriotische gewesen. Bismarck erklärte, er sei überzeugt da¬
von. aber dadurch wäre der Brief nicht zweckmäßiger geworden.
Schließlich aber ist der Brief nicht abgesendet worden/— Busch
macht in seinem Buch auch einige Mittheilungen über die
„Sparsamkeit" des Großherzogs. Zu einem Weibnachtsbaum
für die verwundeten deutschen Soldaten im Spital zu Ver¬
sailles spendete er nur 300 Francs, der reiche Koburger aller¬
dings nur 200 Francs, was im Hauptquartier viel besprochen
wurde. Der Großherzog errichtete auch für sein Regiment eine
Ambulanz, wo dann etwa zwölf Offiziere von anderen Trup¬
penkörpern behandelt wurden. Für diese verlangte aber der
Großherzog vom Kommandanten Bezahlung. Als der Füch
von Puttbus dies dem Kanzler hinterbrachte, sagte BiSmvrck:
„Man hat ihm doch nichts gegeben?" Der Fürst erwiderte: „O
ja, man that es aber nicht ohne einige Bemerkungen, worüber
der Großberzog sehr ungehalten war."

— 5Uen,e Chronik . Wie aus Bochum gemeldet
wird, fand aus der 'Zeche „König Ludwig" bei Reckling¬
hausen eine Explosion schlag ender Wetter  statt,
bei welcher 10 Bergleute getödtet  wurden . Dem
„Bochumer Anzeiger" wird hierzu noch berichtet, daß sich
das Unglück auf der ersten Bausohlc ereignete. Die Leichen
wurden gestern Vormittag sämmtlich geborgen. Der Betrieb
der Zeche ist durch dieses Unglück nicht' gestört. — In
Könitz  finden seit gestern M a sse n ha u s su chun ge n
durch verstärkte Gcnsdarmerie und Polizei statt. — Sin
furchtbarer Selbstmord wurde in Lengerich bei Osnabrück
verübt. Der Bergmeister Eickholt in Lengerich steckte sich
eine Dynamitpatrone in den Mund  und brachte sie
sodann zur Entladung. Die Wirkung war eine furchtbare,
der Körper des E. wurde buchstäblich zerfetzt.

Aus der Umgkgtnd.
v 0 Ans dem Landkreise Wiesbaden , 16. Jan.

Ende vorigen Jahres rief der Kgl. Laudrath Herr Gras
v. schließen für seinen Kreis einen Les ev e r e i n ins
Leben, der sich über Erwarten günstig entwickelt hat und in
allen Gemeinden (mit Ausnahme einer einzigen) Mitglieder
bcytzt. Die Zahl derselben ist schon auf rund 900 ange-
machsen, obgleich der Verein kaum2 Monate in Thätigkeit
war. In beit Orten Auringen, Biebrich, Breckenheim,
Erbenheim, Dotzheim, Georgenborn, Heßloch, Hochheim,
Kloppenheim, Maffenheim, Medenbach, Nordenstadt, Ram-
bach, Schierstein, Wallau und Wildsachsen bestehen größere
Orts -Lesevereme, die von einem Ortsausschuß geleitet werden
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und dem Kreisvereine angeschlossen sind. An der Spitze des
Kreisvereins steht als Vorsitzender Herr Landrath Gras
v. Schlieffen- die Mitglieder des Kreisausschufses bilden den
Areisvereins-Borstand, dem noch die Herren Lehrer Wittgen-
Nordenstadt und Assistent Hagedorn-Wiesbaden als Schrift¬
führer und Kassirer bczw. Stellvertreter zugesellt sind. Die
Mitgliederbeiträge sind auf nur 50 Psg. festgesetzt, werden
aber nur zur Hälfte an den Krcisverein abgeliefert. Sümmt-
liche Ortsgruppen haben Bibliotheken eingerichtet und dadurch
ihren Mitgliedern eine gesunde Lektüre verschafft. Unterstützt
wurden diese Ortsgruppen vom Kreisverem mit Beträgen
von 25 und 50 Mark. Ein ungenannter Wohlthäter schenkte
dem Verein 90 Exemplare der „Wiesbadener Volksbücher",
ein anderer spendete 18 Mark baar, ein dritter überwies 50
Exemplare eines Werkes re. Aus der Kreiskasse erhielt der
Verein zur Unterstützung der Volksbibliotheken 500 Mark
und die gleiche Summe überwies der Herr Oberpräsident
dem jungen Verein für den gleichen Zweck. Die an die Ge¬
sellschaft für Verbreitung von Volksbildung in Berlin ange¬
schlossenen Vereine wurden mit je 50 guten Büchern im
Derthe von je 75 Mark bedacht. Infolge aller dieser Unter¬
stützungen konnten die Volksbibliotheken recht reichhaltig aus¬
gestattet werden. In Biebrich ist die Einrichtung einer
eigenen Lesehalle geplant. Die Abhaltung besonderer
Familienabende ist in verschiedenen Orten ebenfalls in Aus¬
sicht genommen, wie z. B. in Nordensladt, Rambach rc. Die
Ortsgruppen Biebrich, Schierstein, Flörsheim, Hochheimu. a.
haben besondere Statuten ausgestellt, um die VereinS-
bestrebungen den Eigenthümlichkeitcnihrer Gemeinden anzu¬
paffen. In der heute zu Wiesbaden stattgefundenen Vor¬
standssitzung des Kreis-Lesevereins wurden diese Statuten ge¬
nehmigt; es wurden mehrere Vertreter der Ortsgruppen in
den Vorstand cooptirt und beschlossen, fernerhin auch die Ob¬
männer zu diesen Vorstandssitzungen einzuladen. Zu Rech¬
nungsprüfern wurden die Herren Pfarrer Hcync-Nordenstadt,
Lehrer Rackh-Nordenstadt und Lehrer Heymach-Wallau ge¬
wählt.

* Biebrili , 17. Jan . (U n g l ü cks f a l l.) Der
Taglohner Christoph Müller, Adolfstraße 15 wohnhaft, ver¬
unglückte gestern Nachmittag, indem ihm, als er Eis in einen
dem Herrn A. Hofmann gehörigen Keller verbringen wollte,
ein großes Stück Eis auf den Kopf fiel. Die hierdurch ver¬
ursachten Verletzungen waren derartige, das; der Verunglückte
in das Krankenhaus verbracht werden mußte, wo er bereits
heute Nackt seinen Leiden erlegen ist.

a Winkel , 17. Jan . Gestern fand auf der zwischen
Oestrich und Winkel gelegenen Eisbahn ein E i s f est statt,
welches sehr stark besucht war. Die Herren A. Moritz, Dr.
W. Keim, L. Spemann und L. Pfahl n. A. stifteten Cognac,
Punsch, Gebäck und Kaffee, welches unentgeltlich verabreicht
wurde, dagegen mußte jeder Trinker sein Trinkgefäß mit¬
bringen und eine kleine Gabe für die Unglücklichen auf der
Laukermühle entrichten. Der Betrag, welcher- auf diese
Weise einging, soll ein ansehnlicher gewesen sein. Bei dieser
Gelegenheit wurde der Photographen-Apparat des Herrn A.
Moritz in Winkel, welch Letzterer noch5 Minuten zuvor eine
Aufnahme machte, von einem unbefugten Liebhaber gestohlen.
Wie verlautet soll am kommenden Samstag und Sonntag
wiederum ein Eisfest stattfinden.

a Winkel , 18. Januar . In unserem Nachbar-Orte
Geisenheim soll ein Gesellcnverin  gegründet werden.
Zu diesem Zwecke findet am Sonntag Nachmittag4 Uhr
im Gasthause zur „Rose" eine Versammlung statt. Freunde
der Sache sind eingeladen.

a Oeiseuheim , 18. Januar . Der Rüdsheimer
Hafen  ist dieses Jahr sehr wenig mit Schiffen belegt.
Nur einzelne Kähne sind vorhanden und ist eö diesem Um¬
stande zuzuschreiben, daß eine prachtvolle Eisbahn von ea.
16,000 Quadratmeter sich darbietet. Auch an sonstigen
Vergnügungen auf dem Eise, wie Concert fehlt es zur all¬
gemeinen Befriedigung nicht. — Der Gesangverein
„Li eder kr  a nz" feiert im Sommer seine Fahnenweihe.
Die Vorbereitungen sind im Gange.

):( Rüdest .ei,n , 17. Jan . Die Trajekt - Ver¬
bindung  zwischen hier und Bingerbrück wurde voll-
slä ndi g e i n gestel l t,  da sich das Eis der Nahe vor
der Mündung in den Rhein gestellt hat, sodaß dasselbe weit
im Rhein vorragt. Den Trajektbooten ist dadurch die Zu¬
fahrt nach Bingerbrück vollständig verlegt.

i Lorchhausen , 17. Jan . Die Genehmigung zur
Fahnensührung ist dem hiesigen Kriegervercin nunmehr• er¬
teilt worden. Die neue Fabne ist bei der Victor 'scheu
Kunftanstalt in Wiesbaden bestellt, nachdem diese Firma vor
Kurzem auch die Fahnen für den Junggesellenverein, sowie
den Männergesangverein und Kirchenchor zur Zufriedenheit
lieferte. Also die dritte Fahne, welche in weniger als Jahres¬
frist die Vietor'sche Anstalt hierher liefert.

* Wehen , 17. Jan. Von einem bedauerlichen
Unfall  wurde heute der Landmann Heinrich Gros von
hier betroffen. Derselbe kam nämlich beim Abladen von
Bauholz so unglücklich zu Fall, daß er unter einen Stamm zu
"egen kam und dabei einen Arm und mehrere Nippen
Zerbrach.  Von mehreren Männern wurde er in seine
Wohnung getragen. Ob schwere innere Verletzungen statt-
gesunden haben, wird sich in Kürze zeigen.

8. Langenschwalbach , 17. Jan . Dem hiesigen
Männergesangverein, der bekanntlich am 2. und 3. Juni
0- Js . einen Ges angw ettstreit  veranstaltet , wurde
auch von Ihrer Hoheit der Fürstin von Schaumburg-Lippe ein
Ehrenpreis gestiftet. Das Preis- resp. Kampfrichter.
Kollegium ist ebenfalls zusammengestellt und ist aus nur
unparteiischen Herren zusammengesetzt.

6r Medenbach , 17. Jan . Dem gegebenen Beispiele
"es Herrn Bürgermeisters von Bierstadt folgend, hat auch
unser Ortschef, Herr Bürgermeister Noll,  seinen Dienst
^uittirt und ist am 14. d. Mts. an seine Stelle HerrLand-
"lAh I . Heinrich Fischer  gewählt worden. Die Bestäti¬
gung wird wohl nicht ausbleiben.

, 6r Wildsachsen , 17. Jan. An die Stelle des seit¬
herigen Bürgermeisters Ph. D a m b m a n n , der mitten in

der Amtszeit gekündigt hatte, ist gestern der Landwirzh
Phil. Sebastian  mit 7 von 12 Stimmen .gewählt
worden.

* Limburg , 17. Jan. Der Weichensteller Gerth
zu Limburg wurde anläßlich seiner zehnjährigen guten
Dienftführung mit den goldenen doppelten Dienstschnüren
dekorin.

llunst und Wissenschaft.
Curhaus.

Donnerstag. 17. Januar . 8. Cyklus - Konzert.
Solist: Hofpianift Moriz Rosenthal.

Der Solist dieser Konzert-Veranstaltung, Herr Moriz
Rosenthal,  hat bereits im vorigen Jahre dahier gezeigt,
daß er zu den allerersten Größen unter den heutigen Klavier¬
meistern zählt. Aus der Liszt-Tausigffchen Schule hervorge¬
gangen, ist er ein moderner Klavierspieler, der, was technische
Fertigkeit anbelangt. wohl nicht so leicht übertroffen werden
dürfte. Er kennt keine Hindernisse und keine Schwierigkeiten,
dabei ist sein Spiel von elementarer, fortreißender Raturgenxüt.
Als erste Nummer brachte der große Künstler Schumann's
wunderbares Konzert in A-moll, das er poesievoll, und mit
Herzerswärme spielte. Bei dem3. Satze, dem Allegro vivace,
hatte er sich im Tempo etwas übernommen; etwas weniger Eile
würde dabei weit wirksamer gewesen sein. In seinem ureigend-
sten Element befand sich Herr Rosenthal bei der Don-Juan -Fan-
tasie für Klavier allein von Liszt, bei der er seine ganze Virtuo¬
sität entwickeln konnte. Was er darin in dieser Hinsicht brachte,
war geradezu fabelhaft. Man glaubte sich nicht mehr einem
Klavierspieler gegenüber; ein größeres Orchester kann kaum grö¬
ßere Tonkraft erzeugen, als unser Gast mit seinem Klavier. Hier
trat die vorhin erwähnte elementare Naturgewalt so recht zu
Tage. Es war gleichsam ein Gewittersturm. Feurige Blitze
zuckten und grollender Donner erdröhnte durch den Saal . Gu¬
ter Blüthnerflügel, solch harte Schläge hattest Du eigentlich
doch nicht verdient. Soll man das noch Klavierspiel nennen?
Zartfühlende Naturen werden ablehnend winken, Leute, die
musikalischen Spektakel lieben, werden sich aber sicherlich amü-
sirt haben, und unter den Zuhörern haben sich deren gewiß viele
befunden, wie der sturmgewaltige Beifall bewies. Ich persön¬
lich ziehe denn doch die Leistung des Künstlers bei dem Schu-
mann'schen Konzerts vor. Nachtheilig wirkte übrigens der all¬
zureichliche Gebrauch des Pedals, wodurch mancher Stelle die
Durchsichtigkeit genommen wurde.

Das Orchester  brachte als Eröffnungsnummer Mo-
zart's Jupitersymphonie, eine der schönsten und bedeutendsten
symphonischen Schöpfungendes unsterblichen Meisters, ein Werk,
voll festlichen Lebens und voller Lust, reich an den herrlichsten
Ideen und einheitlich im Charakter. Mit Rücksicht auf die dem
letzten Satze zugefügte kurze Fuge, wird diese Symphonie zum
Unterschiede von deck übrigenC-dur Symphonien Mozart's
für gewöhnlich„dieC-dur Symphonie mit der Schlußfuge" ge¬
nannt. Dieser letzte Satz ist der bedeutendste des ganzen Werks,
überreich an Themen, die alle in geistreichster Weise zu einer
wundersamen harmonischen Gesammtwirkung verbunden sind.
Unter der Leitung des Kgl. Musikdirektors Herrn Lüstner
war der Symphonie im Allgemeinen eine würdige, echt künst¬
lerische Wiedergabe beschieden; das Andante cantabile hätte
wohl einen noch bestimmteren Ausdruck vertragen können. Als
Neuheit spielte das Orchester„Rautendeleins Leid", Vorspiel
zum5. Akt aus dem Musikdrama„Die versunkene Glocke" von
H. Zöllner. Es ist dies eine stimmmungsvolle, mit modernen
Orchester-Effecten ausstafirte, farbenreiche Tonmalerei, mit der
der Componist ein schönes Talent beweist, und die den Wunsch
nahe legt, es möge das ganze Drama im Zusammenhänge hier
gegeben werden. Ob es dazu kommen wird? Als Schlußnum¬
mer wurde vom Orchester noch mit großer Virtuosität die Ou¬
vertüre zur Oper „Der Cid" von Peter Cornelius gespielt, die
hier von früheren Aufführungen her bekannt sein dürfte.

P. K.

Wiesbaden, 18. Januar.
+ Ordensverleihung Dem BürgermeisterC hr i st-

Nastätten ist der Königliche Kronenorden 4. Klasse, dem
Polizei-Commissar Bürvenich -Homburg  v . d. H. das
Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden.

* Beförderung . Dem hier lebenden Generalmajor
z. D. Grafen von der Gvltz ist, wie wir hören, am
heutigen Tage von Sr . Majestät der Charakter als General¬
leutnant verliehen worden. — Vice- Admiral Werner
in Wiesbaden soll, nach einer Berliner Blätter-Meldung g e-
adelt  worden sein.

* Neuer Militärpfarrer . Divisious- Pfarrer
Ziera  ch- Düsseldorf ist unter Verleihung des Titels
„Militär-Oberpfarrer" mit den Geschäften des Militär-
Oberpfarrers beim9. Armeekorps beauftragt.

* Besitzwechsel. Herr Glasermeister Ludwig Li esc r
verkaufte sein Haus Hermannstraße 7 an Herrn Gärtner
Wilhelm Velte  hier . Das Geschäft wurde vermittelt und
abgeschlossen durch die Ageutur Daniel Kahn,  Seeroben¬
straße. — Herr Wintermeyer  verkaufte sein Haus
Adolfstraße1 an Herrn Spediteur Michel.

10. Jahrgang . Nr . 16
, * Der erste Schnee . Der heurige Winter scheint

zur Species der Sonderlinge zu gehören; jedenfalls benimmt
er sich sonderbar und eigenartig. So wartete er den ersten
Tag des neuen Jahrhunderts ab, ehe er den Frost aufmar-
schiren ließ, der abe? dann „mit militärischer Pünktlichkeit"
erschien. Wahrscheinlich, um das Seinige zur Zweihundert-
Jahrfeier bcizutragen, wartet er heute, am berühmten preuß¬
ischen Gedenktage, mit dem ersten Schnee der Saison aus.
Er ist nicht verschwenderisch damit, der Herr Winter, aber
das, was er bisher aus dem grauen Wolkenmeer hernieder-
schickte, ein dünnes, feines Gestöber, reichte hin, um dem
Tage ein feierlich-winterliches Gepräge zu geben und — die
berüchtigte Trottoirglätte  zu erzeugen, die unter Um¬
ständen die schönste Feststiinmnng zu nichte machen kann.
Um Derartiges und noch Schlimmeres zu verhindern, beachte
Jeder, den es angeht, die Mahnung: Streuet Asche!

* Königliche Schauspiele . Leider ist es nicht
möglich, die für künftigen Sonntag, den 20. d. Mts., an¬
gesetzte Oper „Die  M e i ste r sin ger" zur Aufführung
zu bringen, da gerade die Träger der Hauptrollen erkrankt
sind und kein geeigneter Ersatz dafür zu beschaffen ist. Statt
der angekündigten Oper wird „Robert der Teufel"
zur Aufführung kommen. Beginn 7 Uhr.

* Residenztheater Daß sich ein lebhaftes Interesse
für das überall mit glänzendem Erfolge aufgeführte Werk
„Roscnmontag" von O. Erich Hartleben kund giebt, das
zeigt sich in den zahlreichen Billetbestellungen welche für die
am Samstag stattfindende Premiere, sowie für die nächsten
Aufführungen am Sonntag und Montag einlausen. Herr
Dr. Rauch, welcher das Stück in Scene setzt, wird demselben
alle Sorgfalt angedeihen lassen um demselben zu dem
Erfolge zu verhelfen, welche es allerwärts gefunden hat.

* Deutscher Abend . Wir bringen unseren Lesern
in Erinnerung, daß der deutsche Abend heute, halb 9 Uhr,
in der Turnhalle , Hellmundftraße  25 , statt¬
finden wird. Karten werden nicht ausgegebcn, da keinerlei
Eintrittsgeld erhoben werden wird. Das Belegen von
Plätzen ist von 8 Uhr ab gestattet.

* Zu der Bolksvorstettung („Die Ehre" von
Sudermann), die Sonntag Nachmittag3 Uhr im Residenz¬
theater stattfindet, sind Eintrittskarten zu 75 Psg. und
1 Mark in den Buchhandlungenvon Feller u. Gecks,
Jurany u. Hensel, Moriz und Münze! und Staadt bis
Samstag, 6 Uhr, erhältlich. Die Vermittelungsstellen für
die anderen Karten sind: Herr Faust, Schulgasse5 (Ge¬
werkschaften), Frau Spieß, Hellmundstraße 36 (Kranken¬
kasse für Frauen und Jungfrauen), Herr Diefenbach, Lang¬
gasse 36 (Kaufmännischer Verein) und Arbeitsnachweis für
Männer und Frauen (Magistrat, Südseite, 9—1 und
3—6 Uhr). An der Theaterkasse werden Eintrittskarten
nicht abgegeben.

* Bolksvorlesungen Am heutigen Freitag fällt
der Vortrag des allgemeinen Festtages wegen aus. Der
nächste Bortrag wird am Freitag , den 25. Januar,
Abends halb 9 Uhr, im Saale der Oberrealschule(Oranien-
straße) gehalten werden. Herr Oberlehrer Spanier  wird
weiter über das Thema: „Die Verbreitung des
Deutschthums in Europa"  sprechen. Eintritt für
Männer und Frauen frei.

* Der Bolksbildnngsvereiu hat in richtiger
Würdigung des Bildungswerthes, den die Bilderstrien des
Panoramas, Mauritiusstraße 3, besitzen, mit dem Ge-
schästsleiter dieser Unternehmung eine Vereinbarung dahin
getroffen, daß den für die Veranstaltungendes Volks¬
bildungsvereins in Betracht kommenden Bevölkerungskreisen
Eintrittskarten zu dem bedeutend ermäßigten Preise von
'5 Psg. zugänglich gemacht werden. Dieselben sind in den
Bureaus des Vereins für Arbeitsnachweis(Magistrat, Süd¬
seite, Abtheilung für Männer und Abtheilung für Frauen,
9—1 und 3—6 Uhr), welcher, wie schon öfters, auch dies¬
mal den Volksbildungsverein bei seinen gemeinnützigen Be¬
strebungen unterstützt, stets erhältlich. Gegenwärtig wird
die Bilderserie aus der Pariser Weltausstellung fortgesetzt.

* Wiesbadener Cisklnb . Programm: Freitag,
3 Uhr: Concert, 7—10 Uhr:  Abcndlanfcn. Samstag,
3 Uhr: Concert, 7—10 Uhr: Abendlaufen. Sonntag, 3 Uhr:
Concert, 8 Uhr: Zweites Eisfcst, Concert, bengalische Be¬
leuchtung. (Abonnements gültig) Eintrittspreis 50 Psg. —
Nächste Woche: Costümfest auf dem Eise.

z Jubiläumsfeier Am heutigen Tage haben alle
Arbeiter in den Eisenbahn-Werkstätten, ebenso die Strecken¬
arbeiter aus Anlaß der Feier des 200jährigen Bestehens des
Königreichs Preußen einen halben Tag frei. Die frei-
gegebene Zeit wird natürlich von der Eisenbahn-Verwaltung
ausgelohnt.

* Curhaus Maskenball . Zur Entlastung der
Restaurations-Räume bei dem zweiten Curhaus-Maskenball
morgen Samstag hat die Cur-Verwaltung die Anordnung
getroffen, daß in dem Conversationssaaleein besonderes
Buffet mit kalten Speisen aufgestellt wird, eine Einrichtung,
die im vorigen Jahre bei der gleichen Gelegenheit sich sehr
bewährt hat. Die Besucher des Balles in ihrer außerordent¬
lichen Mehrzahl werden jedenfalls die Mittheilung dankend
begrüßen, daß es unmöglich bei solchen stark besuchten Bällen
gestattet sein kann, Tische und Plätze zu belegen. Diese
Mittheilung entspringt einem allgemeinen Wunsche, denn es
will schließlich jeder der Besucher sich einmal restauriren. Es
giebt Leute, welche eine Flasche Wein oder Sekt in einem
Eiskühler auf den Tisch tragen laffen, die Stühle umkehren
und den Tisch für besetzt erklären, sich aber hauptsächlich im
großen Saale aufhalten, während anderen Gästen die Mög¬
lichkeit genommen ist, einen Platz zu finden, um sich gleich¬
falls restauriren zu können.

* Der Cl «b „Rheingold " veranstaltet nächsten
Sonntag, den 20. d. Mts ., Nachmittags4 Uhr, in den
elektrischen, mit Gasglühlicht beleuchteten und auf's Närrischste
dekorirten Räumen der Turngescllschaft, Wellritzstraße 41,
seine diesjährige große carnevalistische Damensitzung mit
Tanz. Das rührige Comitee hat es sich sehr angelegen sem
laffen, nur äußerst humoristische Darstellungen zu bieten,
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und kommen außer einer Reihe von Einzel-Vorträgen,
Duetten und Terzetten komische Pantomimen, Schauer-
Balladen, sowie die effektvolle große, uroriginelle Carnevals-
Pofse: „Die ewige Jungfrau auf der Raubritter-Burg oder
das verhängnißvolle Zwillingspaar" zur Aufführung. Eiw
zug des Comitee's mit großem Pomp um4 Uhr 11 Minuten.

* Herr d. Hülsen soll, wie uns von sonst gut unterrich¬
teter Seite mitgetheilt wird, zum Intendanten der
Königlichen Schauspiele in Berlin ernannt
worden sein. Graf Hochberg.  welcher diesen Posten bisher
bekleidete, habe seine Ernennung zum Ceremonienmeister erhal¬
ten. Bestätigung bleibt abzuwarten.

0 Jubiläumsfeier . Die Theilnahtne an der heutigen
200jährigen Jubelfeier des preußis ch.. Königreichs ist eine
ziemlich rege. Außer den Staatsgebäuden tragen auch die¬
jenigen der Geschäftshäuser der communalständigen, der Ge¬
meinde-Behörden, die Kirchen und zahlreiche Privathäuser
Flaggenschmuck. An den Facaden der 3 Kasernen prangen
Maien und Laubgewinde, Flaggen, Wimpel und Wappenschil¬
der. Bei der Infanterie-Kaserne an der Friedrichstraße bildet
den Mittelpunkt der Decoration eine Kaiserbüste in schwarzen-
weißem Baldachin. Bor der Artilleriekasernelugt ein Ka¬
none aus den Laubarrangements hervor. Außer den Behör¬
den, Regierung, Post-, Polizei-, Stadtverwaltung haben auch
viele Geschäftsleute ihre Bureaus geschloffen und der Straßen¬
verkehr zeigt tS  das geschäftige Auf- und Abwogen des Werk¬
tages. — Die Festivitäten am Platze eröffneten die Kirchenge¬
meinschaften mit Militär-Gottesdiensten. Der Zeit nach reih,
ten stch an, die Schulen mit durchweg erhebenden Veranstalt¬
ungen, welche sich der Hauptsache nach aus Chor- und Einzel-
gefangen, Deklamationen von Schülern, der Aufführung von
patriotischen Festspielen und Festreden der Lehrer zusammen-
setzien. Es sprachen im Gelehrten-Gynmasium Herr Direktor
Fischer, im Realgymnasium Herr Oberlehrer Dr. Merbach, in
der Oberrealschule Herr Oberlehrer Dr. Weimar, in der Höheren
Töchterschule Herr Mittelschullehrer Peter, in der Mittelschule
an der Rheinstraße Herr Lehrer Gertz, in der Mittelschule auf
dem Schulberg.Herr Lehrer Hofheinz, in den Elementarschulen
an der Castellstraße Herr Lehrer Baecker, an der Lehrstraße Herr
Lehrer Baecker, am Blücherplatz Herr Lehrer Schönberg und an
der Bleichstraße Herr Lehrer Reichwein. Allerwärts erhielten
die besseren Schüler recht künstlerisch ausgeführte Gedenkblät-
ler. — Zu der Parade Mittags vor dem Kurhaus rückten die
betheiligten Truppentheile mit mit Lorbeerkränzengeschmückten
Fahnen-aus. Dv Parade, lvclche von Herrn Oberstleutnant
Freiherrn v. Hügel commandirt und von Herrn Oberst v.
Wächter, dem Kommandeur des 80 Regiments, abgenommcn
wurde, ging ein von diesem ausgebrachtes Kaiserhoch mit dem
sich unmittelbar an dieses anreihende Abspielen der National¬
hymne voraus. — Zwischenzeitlich hatte die6. Batterie von der
hiesigen Abtheilung des Feld-Artillerie-Regimentes Nr. 27 mit
ihren Geschützen an der Sophienstraße Aufstellung genommen
und gab die üblichen 101 Salutschüsse ab. An den Denkmä¬
lern der Kaiser WilhelmI und Friedrich 111 waren Kränze
nieder gelegt, an ersterem zwei, einer von Ihrer Kgl. Hoheit der
Prinzessin Luise und einer, welcher reiche Kornbl.umewDeko-
ration trägt. — Die Erker unserer Geschäftshäuser tragen viel¬
fach glänzende Dekorationen. Erwähnt sei endlich noch, daß die
besonders gelungene Ausstattung der Friedrichstraßen-Kaserne
von der Firma F. Heideckcr, 1. Nass. Fahnen-Fabrik. herrührt,
welche seit mehreren Jahren bereits die Lieferantin der hiesigen
Garnison ist. — Für heute Abend sind militärische Feiern ver¬
anstaltet, bestehend aus gemeinsamem Essen, Gesängen, Dekla¬
mationen, Lichtbildern, Vorführung und Stellung von lebenden
Brldern in den3 Turnhallen. Im Civilcasino ferner findet ein
Festessen statt. In der Gewerbeschule fanden gestern Abend in
einem Theil der Klaffen der obligatorischen Fortbildungsschule
en.'sprechende Feierlichkeiten statt, bei denen die Klassenlehrer dem
Tag angemeffene Ansprachen hielten, der zweite Theil folgt heu¬
te Abend. — Die Abtheilung für Bau- und Kunst-Gewerbe hat
zur Feier des Tages unter der Leitung des Herrn Ingenieurs
Meyerling einen Ausflug nach Mainz und Mombach unter-
nommmen zur Besichtigung verschiedener gewerblicher Etab¬
lissements.

ö. Jubiläum . Eine seltene Feier, das 25jährige
Bestehen eines human wirkenden Vereins , des
„Wiesbadener  U n t er st ü tzu n g s bu n d", fällt in
das neue Jahr . Die Einzelheiten der Feier werden dem¬
nächst bekannt werden.

2 Abgestnrzt . Auf der Taunnsbahnstrecke stürzte
gestern der Wagenwärter Lorenz vom Zuge und hat der
Mann sich sehr erheblich verletzt. Der Verunglückte mußte
abgelöst und nach seinem Wohnsitze Frankfurt a. M. befördertwerden.

ö Post Malheur . Der heutige Post-Feiertag wurde
leider mit einem kleinen Unfall eingeleitet, denn in der
Morgenfrühe gab es, wie wir vernehmen, in der Marktstraße
am „Einhorn", wo die Passage allerdings außergewöhnlich
enge ist, was beiden Theilen zur Entschuldigung dienen mag,
eine Carambolage zwischen der „Elektrischen" und einem
Postwagen. Letzterer wurde so unsanft angerannt, daß das
Vorderrad zu Grunde ging.

* Als unbestellbar ist znrückgekommen : ein
am 28. Dezemberv. Js . bei dem Postamte 4, hier, einge-
ieferter Einschreibbrief an Frau Elise Klis er in Co b-

lenz - Lützel,  Mariahilfstraße.
* Steckbriefe sind erlassen gegen den Fabrikarbeiter

Aloys Sch äs er , geb. am 18. Juni 1867 zu Schlossau,
Bezirks-Amt Buchen(Baden), zuletzt in Biebrich a. Rh.
wohnhaft,- den Taglöhner August Neumann,  geb. am
5. Febr. 1873 zu Oberrurosf,' den Maurer August Will,
geb. am 26. Juli 1856 zu Rambachz. Zt. unbekannt wo?
den Schlossengesellen Johann Rahm von Kaiserslautern, geb.
am 3. Juli 1873, zuletzt wohnhaft zu Braubach, welcher
sich verborgen hält, und dem Schuhmacher August Bernhard
J a ko b aus Wiesbaden jetzt unbekannt wo.

* Landesverweisung . Der französischen Staats
angehörigen Jvsephine Pradöre  ist aus allgemein polizei¬
lichen Gründen der Aufenthalt im Gebiete des preußischen
Staates untersagt worden.

* Todt gefahren auf dem hiesigen Taunusbahnhofe
wurde heute Mittag um 2Z Uhr das 10jährige Töchterchen des
Weichenstellers Lutz. Das Kind wollte seinem Bruder das
Essen bringen und überschritt am Uebergang gerade das Ge¬
leise, als ein Rangirwagen abgestoßen wurde. Das arme Mäd¬
chen wurde von diesem Wagen rücklings erfaßt und sofort zer¬
malmt. Die Leiche wurde bis zur Ankunft der Behörde im
Rangirhäuschen aufgebahrt.

* Plötzlicher Tod. Gestern Abend wurde ein Mann,
Ende der dreißiger Jahre, obdachlos und total betrunken auf
der Straße aufgegriffen un d ins Polizeigefängniß über¬
führt. Heute Morgen war der Mann schwer erkrankt und
sollte deshalb sofort in das städtische- Krankenhaus gebracht
werden. Während des Transportes aber starb der Mann schon.
Die Personalien des Verstorbenen konnten infolge dessen totaler
Betrunkenheit nicht festgestellt werden._

Tckgraninik lind letzte stalhkiitztklr.
Tie Zweijahrhunderlfeier.

H. Berlin , 18. Januar . Eine Extraausgabe des Reichs¬
anzeigers veröffentlicht eine Urkunde über die Stiftung des
Verdienstordens der preußischen Krone. Der Orden rangirt
zwischen dem Schwarzen Adlerorden und dem Großkreuz des
Rotyen Adlerordens. Weiterhin tverden mehrere Kaiserliche
Verordnungen über Auszeichnungen der Marine veröffentlicht.
Graf Henkel von Donnersmark-Neudeck erhielt den Fürstentitel,
Baron von Alten in Linden bei Hannover wurde in den Grafen-
ftand erhoben. Der erbliche Adel wurdeu. A. dem Professor
Vehrina-Marburg, dem Präsidenten des Berliner Kammerge¬
richts Drenckmann und den Banquiers, Gebrüder Metzler in
Frankfurt a. M. verliehen. Ferner erfolgte eine große Anzahl
hoher Ordensausz-ichnungcn. Durch ein Kaiserliches Gnaden¬
geschenk werden 10 000 Mark für einen Saalburgfond gestiftet.

Der Krieg in Südafrika.
* London, 18. Jan . Aus K a p sta d t wird gemeldet:

Tie Regierung hat eine Proklamation erlassen, durch welche der
Belagerungszustand über die ganze Äapko-
l o n i e verhängt wird mit Ausnahme folgender 8 Distrikte:
Kapstadt, Vynburg, Simonstown, Port Elizabeth, East Lon¬
don, Flaskey, Criqualand und East-Pontoland. Sämmtliche
Eingeborene sind in der Proklamation aufgefordert, ihre Waffen
bis zum1. Februar abzuliefern.

* London, 18. Jan . „Daily Mail" berichtet aus Pre¬
toria:  Die Buren haben 225 Engländer, welche sie bei Helve¬
tia am 29. Dezember gefangen genommen hatten, in Freiheit
gesetzt. Sie haben nur 4 Ofiziere und 2 Mann zurückbehal¬
ten. 72 am 17. Januar bei Belfast gefangen genommene Eng¬
länder wurden ebenfalls freigelassen.

* London, 18. Jan . Das Kriegsamt veröffentlicht fol¬
gendeV er l u stl i ste von gestern, aus welcher hervorgeht, daß
12 Mann bei den letzten Gefechten gefallen und 14 verwundet
wurden, unter den letzteren drei Offiziere. 8 Mann werden ver.
mißt, darunter 4 Offizirre. Außerdem sind an Krankheiten
19 Mann gestorben.

* Haag, 18. Jan . Das Augenleiden  des Präsi¬
denten Krüger  hat sich, wie verlautet, als der grüne
S t a a r herausgestellt, weshalb eine Operation  vollzogen
wer> muß. »

Tie Chinawirren.
* Berlin, 18. Jan . Das B. T. meldet aus Peters¬

burg : Die Besetzung der Samnun - Bucht durch
Italiener  wird bier allgemein als ein Manöver Englands
angesehen, für welches Italien die Kastanien aus dem Feuer

hole. England schiebe Italien vor, weil es ihm selbst unbe¬
quem sei, südlich der Jangtse-Mündung zu operiren.

* Berlin , 18. Jan . Nach einer Meldung aus Könitz
war das Resultat  der gestrigen Haussuchungen,  so¬
viel bekannt tft,. bis jetzt negativ.  Trotzdem bleibt die
Wahrscheinlichkeit bestehen, daß die Mordangelegenheit unmit¬
telbar vor ihrer Aufklärung steht. Es handelt sich bei den'
Haussuchungenu. A. um die Gewinnung von Schriftproben und
so wurde nach Briefen und dergleichen Dingen eifrig recherchirt.
Auch bei Levi wurde eine neue Haussuchung abgehalten.
Verlag und Elektro-Rotationsdruck der Wiesbadener Verlags-
AnstaltE m i l B om mer t in Wiesbaden. Verantwortlicher
Redakteur Wilhelm Leufen . - Verantwortlich für die
Druckerei und den Verlag Georg Jacobi,  für den
Reklamen- und Inseratenteil Wilhelm Herr,  sämmtlichin W i es b a d en.

Heute Samstag Abend:

7376
Metzelsichpe.

F. Fetter , Feldstraße 20.
Heute Samstag:

Mrtzei suppe,
wozu freundlichst einladet 7394

Jakob Scheuerliug , Schwalbacherstr. 55.

wozu ß dl. einladet

Zur Nheinlust " *%**»*•
Heute Samstag Abend:

Metzelsuppe,
7395 Wilh . Karft.

7376

Nestaurationz. Pfau.
Heute Samstag:Metzelsuppe.

I . Gertcnbcyer.

7286

Restauration Weber.
Heute Lamstag:

Metzelsuppe.
W Weber , Schachlstraße 13.

Kestaiualio» floppenfdienliefdien
Röderstraße 35 . — Telephon 447.

Heute-Samstag:
Metzelsnppe.

MorqenS:
Wellfleisch mit Kraut.

Bringe gleichzeitig daS berühmte

Cuimbacher Reichelbräu
in empfehlende Erinnerung.

.Liefere dasselbe in großen und kleiuen Gebinden , sowie in
ganzen und halben Flaschen . 7379

Zu recht zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein
. Hochachtend

Friedr . Eschbächer

Bei diesjähriger Inventur haben wir eine sehr große
Anzahl unserer allerbesten und feinsten Schudwaaren, die
theilweise durch Äusstellen im Fenster, theilweise durch
Lagern im Nussehen etwas gelitten haben, sonst aber von
tadelloser Qualität sind, einem

Total-Ausverkauf

unterstellt. Wir geben diese feinsten Stiesel, die wir bisher
für 12.00 bis 18.00 pro Paar verkauft haben, jetzt für
»H . 1b „nd V  ftO pro ^ar ob. Hausschuhe,
7?* v unö  E . W warm gefüttert, und Kinder-
Ichuhe im selben Verhältnis.

Ballschuhe
Tanzschuhe für 95 Pfg. so lange Borrath. Hochelegante Ballschuhe mit Perlschleife, so lange Dorrath für 2.25 Weiße
Glace-Ledersalouschuhe kleinere No., soweit Borralh, für3 .50 Eine große Anzahl feinster Chevreaux. und GemS-Tanzschuhe
im Preise von 7 b's pro Paar verkaufen wir, Q AÄ per Paar auS. Gewünschte Paare werden berritivilligst
west nur m No. 3v, 06 u. 6» noch vorrarhlg, für aus den Schaufenstern genommen. 7ao7

reff fr m.

38 1uggi IT«38

frankfurter
Qfchuhöajar,
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Per I. April

eine Wohnung
Mit3 Zimmer evtl, mit Bad von
. Ehepaar gesucht. Westvienel de-
narruql. Off. mit Preisangabe u.
? 30 an den Verlag. 7359

Dzj-mielkungen.
6 Zimmer.

claSpcestratzcS ist die Herr-
^ schaftlichc hochelegante
Bel-Etage, bestehend auS 6 großen
sjinmern(eventl. auch 8 Z»n.),
Ladezimmer, Speisekammer, Mans,
->Kellern, sofort oder später zu
Jtnn. Näh das. 2. Stock zwischen
11 und 1 Uhr Mittags. 7361

4 Zimmer
Jmori (}»»aB< 43, Part ., ist eine
'jji 4-Zlmmer-Wohiiungm. Zub.
a 1 . April zu verm. Näh. Wal-
ramstraßc9 bei W,ega„d. 7167

3 Zimmer.

Schwaldacherstr 37
(Vorderhaus). 3 Zimmer mit
qubeb. auf 1. April z. vm. 7080

Horkstratze4
zwei3Zimmer-Wohnungen. Küche,

Balkon, Keller. Mansarde :c.
per 1. April 1901 an ruhige
Leute zu vermirthen. Näh. bas.
im Laden. Besichtigung11—1
und3- 5 Uhr._ 7176

2 Zimmer. _
<)»aniraße7 zwei Wohnungenm.

Ltallungcna. 1 April zu oet-
miethen. Näh. Walramstraße9 bei

Wiegand. 7168

MllgIMcttM)
jU vermlclhcn Friedrichstr 29.

Hch. Vollmer.7079
einzelne Manjardc» zu verm.

ftiiebriitftr. 29. 7171
1 Zimmer.

Biebricherstr . IV „i eine gr.
heizv. Dachllube zu vm 7083

Klöblirtr Zimmer.

immt.  io,
orbentl. Arbeiter schön. LogiS 7315
tzl̂ leichftratze 33 , Brdh. Parl.
■%J  ein möbl. Zimmer an Herrn
oder Dame zu verm._ 7363
(ftmieiftr . 32 , Landh.. möbl.

Wohn« u. Schiaiz. sogl. b. zu
vennietben._ 7214

lauge Leute SSE
Franfenstr 23 Hlhs. 1 St . r
^ .rankeustrasie 24 , 3. rechts

einfach u.ödlirteS Zimmer
an einen soliden Herrn zu ver-
mielben._ 6(J61

Frankel'str. 26, 1,
gut möbl.  Z immer zu verm. 2735

Schön ivöbl . Zimmer
per1. Januar ;u verm. 5744

V> . Hermaiinür. 21, 2 St ., H. l.
Lchöa möbl . Zimmer z. v

5966 Helcncnstr . 18 part.

«i»auständiger Geschäftsmann k.schönes Zimmer mir guter bür-
ßkrlicher« oft bill. erh. Näh. Markt-
Voße V,  Hih , 3. St 7255

Eleg. möbl. Salon u. Schlaizmn
an feinen Herrn ob. Dame a. sof.
g vm. Näh. Rbelnstr. 52,1 . 4938

Eine möblirte Mansarde
mit Kost zu vermirthen. Näheres
Walramstraße 13, Part., Speise.
»irth'choft_ 7269
ftfclcUiitptraK « 42 , Brdh. u

St ., ist ein schön möbl. Zim.
lu verm. Preis 12 Mk. 5962
lilöllviiraßc 13 Part , l^ möbl.

Zimmer, auch m. Pension, b.
zu berm. 7160

— Laden.
ttllucyc rptay 8 er» Lade» nebst
V 2 Zimmer, 1 Küche, 1 Bade-
Mnier und allem Zubehör auf
1?son billig zu verm. 5774
iLrktadci » um Ladeiizlinmer und

Keller evtl, mit Wohnung,
Trvßer Lagerkellcr mit Durch-
Art . Neubau, Ecke Bülow- und
Roonstraßc auf 1. April oder früher
ZU bermietheN. 5222
_9 ä̂b. Bülowstr. 3, 2. Et. 1.

. iiiauntittBÖtflit8
$ £er 1. April cr. ein Heller

. S5K3T Eckladcn
;*«  3 großen Schaufenstern nebst
Öftrer Wohnung im Hl . Stock
^ >g »u vermiethen. Nähere- da-

I. Stock IlnkS.
»Itehlstr . 2 Laden mit Wohn.

von 2 Zim. u. Küche. 2Keller
!*°gerraum u Klaschenvierkeller auf
4. Lp«, zu verm. Näh. 1St .r. 7331

Laden mit ob. ohne Wohnung
per April 1901 zu verm. Näh. zu
erfr. Saalgasse 4/6, 2 l. 5946

Werkstätten etc.

Im Cenirum Wiesbadens sind
größere Parterreräume , geeignet
als

Bureau
oder sonstige GeschäflSzwecke per
1. April cr. zu vermietden.
Näh. in der Exped. d. Bl. 7302

fiafdjeubieriirller,
bester Lage, mit oder ohne Logis.
7346_ Marktstraße 12.

Oranienstraße 31
große, Helle Werkstätte mit kleiner
Dachwohnung oder beide getrennt
sofort zu verm. Näh. Himerbaus
bei Lang . j5306

_ Geld. _
Darlehen

von 500 Mark auswärts werden
urtter günstigen Bedingungen und
zu mäßigen Zinsen diskret besorgt.

Anfragen befördert unter B . C
210 Isler-Annoncen in Zürich
(streulistr. 11). 3589

WÄlölMr
in jeder Höhe, zu 4'/, vCt. bis
60 pCt. PrwlUtaxe. Auskunft
unentgeltlich. 4828

Jae . Krupp,
Gasthaus zum „Deutschen Haus",

Hochstätke 22.
Hl, potheken,Credit ». Capi

tat - und Tarlehen -Luchende
erhalten sofort geeignete An
geböte . 3624/99

Wilhelm Hirsch, Mannheim.

tlnzeifi ii fit- bMf Äitbrlf büten wir bis
11 Uhr Vormittags

in unserer Sxvevilion einzulteiern.

Ziellen-berucsie.
m

ttianniiaie Perionen

Agent gesucht
an jed. Orte z. Berk. f. Hamb.
Cigarren a.Wirthe.Händl., Priv.
u. Hotels. Bergtg. ev. Ml. 250.—
p. Mon. u. mehr. 72/72
4 . Kauffmann . Hamburg 8.

Kolporteure und Reisend«^ bei höchster Provision und
großem Verdienst sucht 4748

R. Eiseuvraun,
Buchhandlung, Emirrstr. 19. I-
ANttnna f Bis 200 M. monall.
Aüjlüllg : verdienen flotte Der-
käufrr durch Vertrieb m. neust,
emaill. Thürschilder, Kautschuk-
stempcl re. Katalog gratis. 3653

Th Müller , Siempelfabrik,
_ Paderborn._
Verein für unentgeltlichen

Meitsnllltziiieis''
im RathhanS . — Tel . 2377

ausschließlicheBerössentlichung
städtischer Stellen.

AbtheUuug für Männer.
Arbeit sinveu:

Buchbinder
Bau Schlosser
Schneider
Spengler — Jnstallatrurc
Hausdiener
Kutscher
Krankenwärter

Arbeit suchen:
t errschaflS-Gärtnerausmann
Koch
Küfer
Schreiner
Bureaugehülfe
Burraudiener
HrrrschaflSkutscher
Portier
Taglöbner
Krankenwärter
Masseur
Badmeister._
Weibliche Personen
Ein tücht . Mädchen gemcht.

welches melken kann, gegen hohen
9odn Hochstättc 18 . 5605

ModeS.
Angehende erste, sowie zweite

Ärbeiteriuncn per 1. Februar
odtr l . März für JahreSstelle
gesucht. 7166

F . Cmoiii Wilbelmstraße,

Gesucht
wird in ein Hotel am Nein eine
tüchtige, perfekte, kathol.

Kotellröchin^
für kommende Saison. Offerten
unterM. B. 100 an d. Exp. d. Z.

Tille Ulnultsstall
sofort gesucht. 7245

Kirchner , Wcllritzstr. 27.
Daselbst auch ein HauSbnrsche.

Gesucht
eit»Mädchen welches das Kleider-
machen erlernen will, zum sokor-
tigen Eintritt. 7382
__ Wellritzstraße6, 1.

Krhrmadchen. _
Ein angehend. Bügelmädchen

und ein Lehrmädchen f. dauernde
Arbeit gesucht Riehlstraße No. 2,
Wasche rei. _ 7290

könnend. Kleider-
machen gründlich er»

lernen. 6068
Frau Dehpg , Kirchbofgasse2.

Uaichlneuiliihmil/A''
Näherin, sowie Lehrmädchen für
Weißzeug gesucht Schwalbacher-
straße 28. Hih. 1 l. 7362

Mädchenheim
und

Siellennachmeis
'Sehwalbacherstratze 6S ll.

§ fon u. später gesucht: Allein̂,
Hau--. Zimmer- u. Küchenmädchen.
Köchinnen ür Privat u. Pension,
Kindel zärlnerlNnen.Kindermädchcn.

XL. Anständige Mädchen erh.
billig gute Pension. 2605

I*. ftelssrr , Diakon
Steuer »rbeitcn. rechtskundig.

diskrel. zugl. Rech-.Bücherrevision,
Bücher-Anlagen u. Rückst. 5549
Loe » ger , Hartingstr. 6, 10—4.

Ein Mann
in den 50er Jahren . Arbeiter, ohne
Kinder, wünscht sich mit ein. Frau
in gleichem Alter, jedoch nicht unter
40 Jahren . Wiltwe mit 1 Kind
nicht ausgeschlossen, zu verheirathen.
Grfl. Adressen bittet man u. A.  D.
14 in dem Verlag deS Gen.-Anz.
nicderzulegen. 7356

oooo
Neichshalle»
Theater.

HeuteF-reitag
den 18 . Januar.
Abends 8 Uhr:

Große
Fest.

VorchUung
oooo
Für Drechsler.
Nuftbauur - Holz zu haben.

Bierstadt. Sondbachstr. 14. 7393

iintit Diiiaii ÄÄ
Helenenstraß̂ 7, Htb Part . Da¬
selbst werden allcPolsterarbeiten
billig angrfrrtigl. 7367
Zwei Kanarienhähne

mit der Hecke abzugedcn, wegen
Aufgabe der Zucht. 7281

;7>ei,ie Schwalbacherstr. 6, 2.
Eie.,an>er Maokenauzng . ein.

mal getrogen, für 18 Mk. zu ver¬
kaufen Schützenhofstr. 2, 1. 7357

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme an dem uns

betroffenen Verluste, sagt wärmsten Dank.

hl Roos Hachf,
Inh .:

Walther SAiipp
Metzgergaffe 5/7.

Drogen,
Material und
Fnrbmaaren.

Telephon 2149. 7390

Elegante Pttlsmakke
zu verleihen. 7^80
__ Römerberg 33.

edjöiic 7277

3-Zivmel-Wl>hil!»l!t
mit Zubehör, wenn mögt. Stall .,
zu mielb. gesucht. Näh, in d. Erv.

Wohnung,
bestehend aus 4 Zimmern, Küche
und Zubehör, zum 1. März cr.
gesucht. Angebote mit PreiSan,
gäbe unter Nr. 3328 an K . L
Danke & Co ., Braunschweig.
erbeten. 300/62

Hriralff.
Fräulein, Waise, gebildet und

schön, mit 80 000 Ml., sucht sich zu
verehelichen. Näh. d. P . C | e »*s,
Diekirch, Luxemb. Porto 20 Psg.
_ 495/267

Ein
Zwergspitz

(Männchen) zu tauf. ges. Kl. Rasse.
Albrechlstr. 2l , Part . 7399

Eine anitänd . MonatSfrau
gesucht. Nähere» Helenenstr. l4.
2 rechts. 7389

Zu EngroS -Preisen empfehle
Tisch- u. Detlfüße,

Schrank - u. Stulilsütze^
amerik . Stuhlsitzk.

So ^ rvvL , Bonn.
Bonner Bildhauer- u. '.Drechsler-

waaren-Jndustrie.
Musterbuch umsonst. 3659

iyi,ouo MI.
bung I

icn- |

kommen bei derGewinnziehung
am 1. gibt . d. 3V*

Köln Mindener Serien-
loose zur Ausipielung.

Haupttresser
135, <M>0 M.

15,000 M . 9000 M.
u. s. w.

Jedes Loos muß bei dieser
(Aewinnziebnng entweder mit

einem Hauptirefser.
mittlere Treffer,bb.mindestens
mit 330 M . gezogen wei den.
Hierzu osserieren wir LooS-

abschnitte 494/267
4,50 M. 6.75 M. 13.50 M.
1/300« . 1.-S0VA 1/100 A.

8 Pono u. Liste 30 Pf. extra.
Bankhaus

M . Prietz S» Cv.
Fürstenberg i. M. Villa 260.l

tfalTafdjranU 7108
(Stahlpanzer mit Tresor) billig ab»
zugeben Biebrich,Wie«badenecstr.47

Paimrr Wild- und GMgelhaickiiiig
Nr . 13 , Neroftratze Nr . 13,

7368 Inh . E . Petri.

Hasen , per Ltück Mk . 3 .70.
Im Ausschnitt:

Hasenrückrn Mk. 1.80.
Hasenkeule „ 1 .50.
Hasenpfeffer „ 0.80.
Hirschbraten, per Psd. „ 1 20.
Rehbraten, „ „ „ 1 .50.
Rennlhier, „ „ „ 1.00.

Empfehle:
alle Sorten frische»

Weflügel,
sowie

Wild -Geflügel
zum bill. Tagespreis

Eisbahn
Rieder Walluf.

(Bahnstation Walluf ) .
Bringen hiermit den verehrlichcn EisspoNlern die ausgedehnte Eis¬

bahn hierseldst in Empfehlung und laden zur bänsigen Bennvnng ein.
Hochachtungsvoll Die Besitzer.

Emtrüt : Erwachsene 20 Psg.. Kinder 10 Psg. 7365

Freund-n und Bekannten die traurige Mittheilung,
daß es Gott, dem Allmächtigen, gefallen hat, unseren innigst-
gelieblen Galten, Vater und Sohn,

Johann Ellesdörfer,
hl. Sterbe-

7398nach kurzem Krankenlager, versehen mit den
sakramenten, zu sich zu rufen.

Die trauernde « Hinterbliebenen.
Wiesbaden, Mack-Rcwitz. Rüdesheim.
Die Beerdigung findet Sonntag Morgen ll #f4 Uhr,

von der Leichenhalle de» alten Friedhöfe» au», statt.

Crepes,
) Trauerschleitr.

stet» große» Lager in allen Preislagen. 5501

Gerstel & Israel,
y <ittaaafte 33.

Kneipp Bild , Plombe
garantieren die Güte einer Waare

Prüfet „. Urteilet
dann wird die Ueberzeugung aller sein

Unübertrefflich

Kaiser’slialzkaffee
pro Psund hup  25  Psg.
Kaiser'« ßaffiegefdinft

Größtes Kaffee- Import - Geschäft Deutschlands
im direkten Verkehr mit vcn Consumenten.

Nerollr . 14 , Langgaffe3l , Markt-
LUzköoÜllt ll . str. 13 , Wellritzstr . 21 , Kirchg. 23.

Biebrich : Mainzerstr. 12. 3658

Kiustermiihle!
Samstag

U. Sonntag:
ülelgelsigBppe

91 cht it 1t g.
Nur 1. C «. Rindfleisch 54 Psg.. nur 1 . C ». Kalbfleisch

60 P 'g., Kalbskeule nur 66 Pfg .. Roasibraten 60 und 80 Psg..
Lende« im Ganzen 90 Pfg., fortwährend zu habe,, bei 7283

Adam Bommhardt , Walramftratze 17.

7436

«egr . 1875.

V-  H-
Gegr , 1875

Am heutigen Tage eröffne ich in dem Hause Wcll-
ritzstrasie 5 eine Filiale meines

und empfehle ich meine reichhaltige Auswahl in Cigarren,
Cigaretten und Tabake « den renommirtesten Firmen
des In » und Auslände».

E» wird wie in meinem Hauptgeschäft. Kirchgosse60,
auch in meiner Filiale mein eifrigstes Bestreben sein, durch
prompte und reelle Bedienung eine tteue Kundschaft zu
erwerben und bürgt meine langjährige Thätigkeit in der
Branche für die vorzügliche Qualität meiner Lagcrbestänbe.

Indem ich um Ihre gütige Unterstützung in meinem
neuen Unternehmen bitte, zeichne 72/4

Hochachtungsvoll

J . Stassen.
Gcgr . 1875 . Gegr . 1875.

empfiehlt
I» Pferdefleisch

fl> . I >re » te , 30 Hochstatte 30.



19 . Januar 1901,

Colossal billig!
Grosser Posten beste verzinkte

Waschtöpfe , Eimer,
Eütten , ÜESohleneimer.

Preise im Schaufenster.

8. Hirschfeld, Langgasse
2.

Oscar Michaelis
WeSnhaiuIlungAdolfsallee 17

: Moselweine.
Telephon No . 2130.

Zeichnnng anf nominal Mark 40 .DD0.000

3prozenlige Sächsische Rente.
Die Königlich Säcbsisohe Staatsregierung hat auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1900

3prozentige Rente im Nominalbeträge von M. 00 000 000 .- unter folgenden Bedingungen ausgegeben:
™ oaaa C Sc [lul(lv erschreibungen lauten auf den Inhaber und sind in Stücken von nom. M. 5000 —
M. 3000 .- , M. 1000 .— M. 500 — , M. 300 .- , M. 200 '- und M. 100 — ausgefertigt.

Schuldverschreibungen werden vom 1. October 1900 ab mit 3% fürs Jahr verzinst und sind
mit halbjährlichen , am 31 . Marz und 30 . September eines jeden Jahres fälligen Zinsscheinen versehen

Vorgenannte nom. M 60 000 000 — 3% Sächsische Rente haben die Deutsche Bank und di«
Herren Robert Warschauer L Co. m Berlin, die Herren Lazard Speyer -Ellissen und Jacob 8 . H. Stern
m rankfurt am Main, die Bergisch Märkische Bank in Elberfeld , die Hannoversche Bank in Hannover,
die Oberrheinische Ban* in Mannheim, der Schlesische Bankverein in Breslau und die Herren Menz
BlochmannL Co. m Dresden von dem Königlich Sächsischen Finanzministerium zu Dresden fest über¬
nommen und legen hiervon, nachdem ein Thcilbetrag von nom. M. 20 000 000, - bereits freihändig festplacirt worden ist . 1 ö

Montag , den 28 . Januar 1991,
Abends priiciS 8 Uhr:

1 , - - - ^. mdkillllchk HlnipFNersammlNij
im Ff . D li Mtim kl. Nömerfaal , Dotzheimerstraßc.

Tagesordnung:
1. Jahresbericht deS Schriftführers.
2. Bericht des Rechners.
3.  ErganzungSwahl des Vorstandes und zwar Wahl:

a. deS Schriftführers,
b. „ stell vertr. KafsirerS.
c. von 5 Beisitzern.

4. Wahl der Rechnungsprüfer.
5. Wahl der Kasienrevisoren.
6. Abänderung deS Statuts (GehaltSreguliruno).
. . rxeier des 25.jährigen Bestehens des Vereins.
8. Allgemeines.

^ Um recht zahlreiches und pünktliches Erscheinen bittet
‘aw  Ter Vorstand.«»ltt-Lerei, WiMttt».

nominal Mark 40 .000 .000
unter nachstehenden Bedingungen zur öffentlichen Zeichnung auf:

1. Die Zeichnung erfolgt auf Grund des zu diesem Prospect gehörigen Zeichnungsscheines

am Dienstag, den 22. Januar 1901,

<Sear. : 1890.
» U»' . im

W 11« Stiftungsfest n
verbunden mit BALL

unb ?riniipä"

<obü  Der Vorstand.

Ballige Offerte!
Samstag , Sonntag und Montag

kosten StCpp «ur gjj 8lfafäÖf-Kc- 36- 42,

in WIE8BADEN bei den Herren

Marcus Berle & Co.
wahrend der bei dieser Stelle üblichen Geschäftsstunden . Der frühere Schluss der Zeichnung
bleibt jeder Stelle vorbalten,

2. Der Zeichnungspreis ist auf 83 .60 % , zuzüglich Stüokzinsen vom 1. October 1900 ab festgesetzt.
3. Bei der Zeichnung ist auf Verlangen der Zeiohnungsstellen eine Caution von 5% des gezeichneten

Betrages m Baar oder in von der betreffenden Stelle als zulässig erachteten Effecten zu hinterlegen.
4. Die Zuteilung welche sobald als möglich nach Schluss der Zeichnung durch schriftliche Benach¬

richtigung der Zeichner erfolgt, unterliegt dem freien Ermessen jeder Zeichnungsstelle.
5. Den Stempel der Zutheilungs -Schlussnote trägt der Zeichner zur Hälfte.
6. Die zugetheilten Stücke sind gegen Zahlung des Preises (vergl. No . 2) vom ö . Februar

bis spätestens  19 . Februar abzunehmen,

ßftU ' Jtßtliofjfelttj Ü!- -.?.®- *2,  ocnätzte Sohlen, nicht^ Al - * genagelt, nur Mk. 2 .00.
Nr. 40—46, nur Mk. 3 .50.

Fitz-Hausschuhe, unb
W> alle übrigen MiM  ebenfa billigm

nur  m dem feit Jadren für reell bekannten

Mainzer Schuh-Bazar
_ __ _ Philipp Schönfeld.
G & r «ur Goldgafl - 17.

NB. Sit bei 3joewut jrtet „rt_ _ * u l eöem  annehmbaren Preise 7321

Berlin , Dresden , Frankfurt a. M„ Elberfeld, Hannover , Mannheim, Breslau , im Januar 1901,
3645Deutsche Bank. Robert Warschauer& Co.

Lazard Speyer-Ellissen. Jacob8. H. Stern. Bergisch Märkische
Bank Hannoversche Bank. Oberrheinische Bank. Schlesischer

Bankverein. Menz, Blochmann& Co. Gehr. Arnhold.

Altstadt-Evnluur (Metzgergasfe 31)
Ia Braunschweiger Büchse Bohnen
J* " (J Kilo Inhalt)
10.Psd..Eimer Zweisch" n-Gei'ee
Bayrischer Scknieizerkäs
ächten Einmenlhaler
la Limburger KäS
la Schinken
Kochmehl
Weißbrod per Laib
Schivarzbrod
Häringe ohne Unterschied der Größe
;! 0“inä.c’f,. St - öPf .. Sardinen Pid.
ist. Salatöl per Schoppen r
egalen Würfelzucker
omerif. Petroleum Ltr.
Orangen per St . 4 und

lles gegen Eaffe mit 2 p«t. Sconto.

25 Pf.
40 *
38 „

190.
60 .
90 „
38 ,
65 .
13.
42.
37 „
b „

30 „
4° .
P’1« i.
5 .

7392 I



19 . Januar 1901. Wiesbadener General -Anzeiger

Cm vergessener Orden . Wenig bekannt dürfte es sein , daß
unsere Kaiserin einen preußischen Orden zu tragen berechtigt
ist, den sie freilich niemals angelegt hat und der in seinem ein¬
zig existirenden Exemplar im 'Krontresor ausbewahrt wird.
König Friedrich Wilhelm IV . verlieh ihn seiner Gemahlin , der
Königin Elisabeth , und laut testamentarischer Verfügung soll¬
te der Orden auf die jeweilig regierende Königin übergehen und
von dieser auch bei festlicher Gelegenheit getragen werden —
der Schwanenorden . Er ist als ältester brandenburgischer Or¬
den von dem zweiten Kurfürsten aus dem Hohenzollernhause
vor viereinhalb Jahrhunderten gegründet worden und hat , wie
Friedrich Wilhelm IV . in seinem Wiederbelebungspatent vom
Weihnachtsabend 1843 ausdrücklich hervorhob , nie aufgehört,
zu existiren , da er nie förmlich aufgehoben worden ist.

Cine hübsche Schulgeschichte erzählen die „Münch . N.
Nachr ." : Die Gymnasiasten zu M . hatten das Bedürfniß , zu¬
weilen ein Glas Bier zu trinken . Aber in den Wirthshäusern
des Städtchens durfte das nicht geschehen , der Herr Rektor hatte
es streng verboten . Deshalb gingen die angehenden Studenten
aus ein benachbartes Dorf , wo sie alle Mittwoch und Sonn¬
abend lustige Kneipe abhielten . Das ging Jahre lang so hin,
und Niemand dachte daran , daß dies dem Seelenheile der jun¬
gen Leute schaden könne . Aber Plötzlich sollte es anders wer¬
den. Es war ein neuer Pedell ans Gymnasium gekommen,
ein ehemaliger Gendarm , welcher alle Mittwoch und Sonnabend
Nachmittag die umliegenden Dörfer absuchte und im Wirths-
hause getroffenen Gymnasiasten aufschrieb . Man wechselte die
Ortschaften — der Pedell fand die Missethäter dennoch ; man
theilte sich in zwei und drei Gruppen — es half nichts . Kaum
war ein Trupp im Wirthshause angelangt , so erschien bereits
der Pedell , eine Stunde später war er im zweiten Dorfe und
nach einer weiteren Stunde im dritten . Wie er nur imrner
die Ortschaften erfuhr , in denen sie kneipen wollten ? Es war ein
reines Räthsel , und die Herren Professoren munkelten so et¬
was von „Hexerei " . Endlich fand sich die Lösung . Der Pedell
wgr nämlich ein Freund des Stadtthürmers , mit dem er einst
in demselben Regiment gedient hatte , er als Unteroffizier , jener
als Spielmann . Der Thürmer hielt nun alle Mittwoch und
Samstag Nachmittag Auslug und konnte daher seinem Freunde
genau sagen , wohin die Gymnasiasten ihre Schritte gelenkt hat¬
ten . — Das Münchener Blatt fügt recht ironisch hinzu : Viel¬
leicht würde sich der scharfsinnige Thurnwart nicht übel als
Theilnehmer der Jagd auf Kneißl qualifiziren.

Vom Räuber Kreiffl . Nachdem in der letzten Zeit jede
Spur von Kreißl verloren war und man sich in gewissen 'Krei¬
sen der Hoffnung hingab , daß Kreißl schon längst aus dem
viel abgesuchten Gebiet sich entfernt habe , ist man ihm neuer¬
dings wieder auf der Spur . Am 26 . Dezember , drei Tage
nach der Einkehr Kreißl ' s bei dem Hirten Hinterholzer in Sul¬
zemoos , wurde bei dem Taglöhner Manhardt in Altomünster
Abends ein Rad eingestellt und dieses nicht mehr abgeholt . Die
Polizei , die darauf aufmerksam gemacht wurde , nahm das Rad
an sich und erst nach drei M >chen kamen zwei Herren nach Alto¬
münster , um das Rad zu requiriren . Einer der Herren gab
an , daß er das Rad seinem Begleiter verkauft ^ ibe . Der
Mann wurde nun der Frau des Manhardt vorgestellt und es
kam dabei heraus , daß er das Rad nicht im Hause des Man¬
hardt abgegeben habe . Das Rad war dem Eigenthümer abhan¬
den gekommen und man inuthmaßt , daß Kreißl es eingestellt hat.
Später , und zwar am L. Februar wurde Kreißl bestimmt in
Untergriesbach gesehen . Er kam dort mit einer Glltlerssrau
zusammen , die in der Gegend von Unterweikertshofen behei-
mathet ist ud Kreißl sofort erkannte . Die Bäuerin hat Kreißl
angesprochen und ihn gestagt , ob er der Schachermüller -Hias
sei, worauf dieser antwortete : „Was fragst mi denn , wennst nn
kennst ? " Kreißl hat sich darauf gegen den Wald zu entfernt,
ließ sich aber bereits am 4 . Januar wieder blicken , als er du eck
die Ortschaft Untergriesbach ging . Er wurde auch damals
bestimmt erkannt , hat sich aber , wie es scheint , eine andere Kleid¬
ung zugelegt . Er wird Mkistens im Jagdkostüm mit grauen
Gamaschen , schwarzem Hut mit Spielhahnfeder , mit Rucksack
und Drilling gesehen . In der Nacht vom 6 . auf 7. Januar
war Kreißl , nach den „M . N . N ." , in Sulzemoos und hat bei
der Frau des wegen Begünstigung verhafteten Hirten Hinter-
holzer zuaesprochen . Die Kinder , ein achtjäbriges Mädchen
und ein zehnjähriger Knabe , haben das zugestanden und aus¬

gesagt , daß ihre Mutter dem Kreißl Knödel und zum Schluß
auch Kaffee verabreicht habe . Auch in Irchenbrunn soll Kreißl
bei dir Frau des verhafteten Rieger wieder eingekehrt sein . Die
Richtigkeit dieses Gerüchtes konnte jedoch nicht festgestellt wer¬
den . Es ist höchst wahrscheinlich , daß Kreißl bei solchen Leu¬
ten Unterschlupf sucht , die an den früheren Raubzügen des alten
Schachermüller schon thcilgenommen haben , und damals , weil
nicht bekannt , vom Arm der Gerechtigkeit nicht erreicht wurden.
Bei diesen Leuten dürfte Kreißl , wenn er nicht freiwillig ausge¬
nommen wird , die Gewährung eines Obdachs unter Androhung
der Denunziation erzwingen.

Gemeinschaftliche Herren - und Damenbäder a u f Hel¬
goland.  Ueber die Erfahrungen , die mit der Einrichtung
eines gemeinschaftlichen Badestrandes für Damen und Herren
aus Helgoland gemacht worden sind , berichtete auf der letzten in
Bremen abgehaltenen Generalversammlung des Verbandes
deutscher Nordseebäder der Badedirektor von Helgoland , Herr
Friedrichs . Die Einrichtung bestand dort im letzten Sommer
zum ersten Male . Das Resume des Badedirektors lautet etwa
folgendermaßen : „Ich kann weder behaupten , der gemeinsame
Badestrand sei eine vorzügliche Acquisition , die ich empfehlen
kann , noch kann ich die Warnung aussprechen : „Lassen Sie die
Hand davon , die Sache ist für unsere 'Kundschaft nichts werth " .
Ob thatsächlich die Einrichtung eines gemeinschaftlichen Bades
einen Erfolg bedeutet , ist nach Verlauf einer einzigen Saison
nicht zu entscheiden . Unbequem war die Sach für den Bade¬
inspektor , der täglich die Aufsicht führen mußte ; es stellte sich
nämlich bald heraus , daß es unmöglich war , die Leitung an
diesem Strande den Wärtern und Oberwärtern allein zu über¬
lassen , da alsdann die Polizei die Sach vielleicht aufgehoben
hätte . Weitere dabei gewonnene Erfahrungen sind zum gro¬
ßen Theil aus den Plakaten zu ersehen , die die Bade -Direktion
nach und nach anzubrinaen gezwungen war : „Das Baden am
gemeinschstlichen Strande ist nur in dunkelfarbigen Anzügen
gestattet " ; Grund zur Anbringung des Plakates war das Baden
einiger Damen in seidenen , mehr als durchsichtigen Badean¬
zügen . „Das Betreten des Platzes innerhalb der Leine ist nur
den Karteninhabern gestattet ", „Das Photographiren an dem
gemeinschaftlichen Badestrande ist verboten " u. a . m . In der
nächsten Saison dürfte eine Commission von Vertrauensmän¬
nern eine Reise nach Ostende unternehmen , um die dortigen Ein-

.richtungen bezüglich des gemeinsamen Badens aus eigener An¬
schauung kennen zu lernen.

Ein modernes Schlaraffenland . In der geographischn
Gesellschaft zu Kopenhagen hielt dieser Tage Dr . Mortensen,
der im vorigen Winter mit Unterstützung vom Carlsbergerfonds
eine Forschungsreise nach Siam unternahm , einen Vortrag über
die unweit der siamesischen Küste gelegene Insel Koh Chang , die
er als ein wahres Dorado bezeichnete . Es herrschen auf dieser
Felseninsel völlig paradiesische Zustände . Die Bewohner ge¬
hen nackt umher , denn das Klima ist der Art , daß man für
Kleider gar kein Bedürfniß hat . Auch Geld kennt man nicht —
wozu sollte man dies auch gebrauchen ? An der Küste findet man
vorzügliche Austern in Hülle und Fülle , in den großen Wäl¬
dern schießt man Vögel und Wild , und an den Bäumen hängen
die herrlichsten Früchte . Die Bewohner brauchen für ihren Le¬
bensunterhalt nicht zu arbeiten , und arbeiten auch nicht . Män¬
ner und Frauen , Erwachsene und Kinder spielen , essen, trinken
und faulenzen — ein völliges Schlaraffenleben ! Dazu kommt
noch die wunderschöne Natur , die warmen Tage und die herr¬
lichsten Tropennächte . Die Eingeborenen führen ein glückliches,
sorgloses Leben und freuen sich ihres Daseins . Ihr Haupt¬
nahrungsmittel besteht aus Reis und Früchten , woran überall
Uebertluß ist . Sonst haben sie keine Bedürfnisse . Flora und
Fauna sind die reichsten und schönsten der Welt , und von der
Pracht der dortigen Wälder mit ihrem ' tropischen Thierleben
ist es unmöglich , auch nur annähernd sich eine Vorstellung zu
machen . Die einzige Schattenseite dieses wunderbaren Erden¬
slecks bilden die zahlreichen Wespen , Termiten und Ameisen , die
für Eingeborene und Fremde eine furchtbare Plage sind.

Lokales.
Wiesbaden . 18. Januar.

ö. Schluff der Jagd . Mit heutigem Tage hört das fröh¬
liche Jagen in Feld und Wald — selbst auf Hasen — auf.
Hahn in Ruh!  Wer es von den Jagdfreunden gestern noch
ermöglichen konnte , versagte sich das waidmänn ' sche Vergnügen
nickt , der Abschied mag Manchem nicht ganz leicht geworden
sein!

* Eisenbahn Wiesbaden Diez . Bor einigen Tagen
fand ans der Rheinhöhe zwischen Vertretern der Eisenbahn-
Verwaltung und Biebrichern Grundbesitzern Ve r h a n d >
l' u n g c n über Abtretung  v o n G e l ä n d e für die
neue Eisenbahnlinie Wiesbaden -Diez statt . Die Berhand-

Jeder lesen! Weltberühmt ! Streng reell I

(« ks-»ttch
geletzt.) Polardaunen ""iT

Wrltbrrvbmte ©txjlalttat ersten Range » l Uebennssl an danrrnder ftäH>
fraU,  Weichtz - it u . Haltbarkeit alle and . Sorien Daunen zu gleichen
Prellen I In Farbe den Elvcrvaunen Shnttch! Saranrlrt neu ! Veste Rein «,
gang l BollslSavlg gebrauchSierttg I JSr bürgerliche u. feinste Au »,'laitungen.
ebenso sUrHSlrl « u . Lnstalls -Ttnrtchtungen ganz vorzüglich geeignet I Jede»
beltcbtge Quantum zollfrei geg .Nachnahme l Nichlgefallcnde » berellwilllgsi

aus unsere Sotten zarllckgenommen.
Pecher & Co . In Herford Nr. 4* tn Westfalen.

JST Proben (auchMuster geeigneter Seetitokl '« , « « fontt u. portofrei!

Ltliiükm's friilMtiidid=Cncao,
wohlschmeckend und leicht löslich.

Ein Versuch macht Sie zum dauernden Kunden . 7232
I. Geschäft: Wellritzftratze 25,

II.  Geschäft : Moritzstrße 9.

Feinste Süßrahm -Tafel -Butter,

Wiesbadener Molkerei,
Bleichilraffe 28 . — Fernsprecher 362.

Grosse internationale

VeKlciöungs -Akademie.
Direction: Hch . Meyrer.

Nur Itheinstrasse 59 , I . Et.
Sämmtliche Schnittmuster nach Maass:

Taillen , Jaquettes , Mäntel und Capes nur 1 Mark . —
Schneiderinnen erhalten Rabatt.

Damen , welche ihren Bedarf an Kleiderstoffen
durch die Akademie beziehen , erhalten zuverlässige
Schnittmuster nach Maass gratis . 35ic

Vertretung leistungsfähiger S tofFbÜS teil Verkauf
Kleidtratofffrtbriken . _ t« Fabrikoreiseol.

IG . Jahrgang . Nr 16.

luugen führten denn auch zu einer Einigung und wurden
die Preise für die in Betracht kommenden Grundstücke je
nach der Lage derselben aus 400 bis 566 Mark pro Ar
festgesetzt.

* Der Fernsprechverkehr von Wiesbaden wird
demnächst durch das Entgegenkommen der Reichsposiverwal-
tung (Ober -Pvsidircktiou Frankfurt a . M .) eine erfreuliche
Erweiterung erfahren . Wie die Kaiser !. Ober -Postdirektion
Frankfurt a . M . der Handelskammer Wiesbaden miltheilt,
sind 1. wegen Ausdehnung des Sprechverkehrs von Wies¬
baden auf Aachen , Crefeld , Duisburg , Mülheim (Ruhr ) ,
Elberfeld , Barmen , Düsseldorf , Essen , Leipzig und Basel die
erforderlichen Schritte in die Wege geleitet . 2 . Der von der
Handelskammer gewünschte Sprechverkehr mit Bremen,
Breslau , Stettiu , Danzig , Königsberg , Wien , Ostende,
Zürich , Paris , Dresden , Chemnitz , Amsterdam und Rotter¬
dam konnte vorläufig aus betriebstechnischen Rücksichten nicht
zugelassen werden . 3 . Für die Zulassung des von Inter¬
essenten begehrten Sprechverkehrs zwischen Wiesbaden und
Kaldenkirchen (Rhl .), Besigheim , Calw , Heilbronn , Schwab.
Gmünd , Passau , Kissingen , Brückenau , Urville Schloß und
Blankenberghe liegt nach den angestellten Ermittelungen der
Kaiser !. Ober -Postdirektion ein Bedürfniß von allgemeiner
Bedeutung nicht vor.

* Mainzer Carneval . Schon jetzt steht Mainz
voll und ganz im Zeichen des freudespendenden Prinzen
Carneval , der bereits , trotz aller Wasser predigenden
Philister , von seiner Residenz Moguntia , wenn auch in-
cognito Besitz ergriffen hat . Ihm zu Ehren veranstaltet
fein Elitecorps , die Ranzen gar de,  am Sonntag , den
20 . Januar , Abends 6 Uhr , in der auf 's Prächtigste und
Närrischste dekorirten Stadthalle ihre einzige diesjährige
große Fremdensitzung,  zu der die bewährtesten und
vorzüglichsten Redner und Sänger ihre Mitwirkung zuge¬
sagt haben . Unter anderen wild auch unser zukünftiger
lyrischer Bariton , Herr Ernst Winkel , vom Mainzer Stadt-
thcater , der die Herzen aller Wiesbadener sich bereits im
Sturme errungen , durch den Vortrag eines närrischen
Carmens mit Chorbegleitung brilliren . Das Liederbuch
weist 6 äußerst gelungene Kinder der närrischen Muße er¬
probter Hofpoeten auf , so daß diese Veranstaltung alle
früheren noch bei Weitem zu Übertressen verspricht . Für
alle diese Genüsse bietet der geringe Preis von Mk . 1 im
Vorverkauf und Mk . 1 .25 an der Abendkasse nur ein ge¬
ringes Aequioalent , und dürfte daher auch von Auswärts
ein starker Besuch zu erwarten sein . Um einer Ueberfällung
vorzubeugen , wird nur eine im Voraus bestimmte Anzahl
Karten ausgegeben.

* Geschäftliches . Im Gesellschaftsregister ist heute
eingetragen worden , daß die Firma „ Vereinigte Schuhmacher
Wirlh u . Co . " in Wiesbaden erloschen ist.

Kittrra ur.
Auf das Gemeinde - und Ortslexikon des

Deutschen Reichs,  welches in dem Verlage von E . H.
Petzoldim  Bischofswerda (Sa .) erscheint , möchten wir hier¬
durch wiederholt aufmerksam machen ; dasselbe wird m 26
Lieferungen a 50 Pfg ., nach Abschluß in 2 eleganten Leinen¬
bänden a 7, 50 ausgegeben . Bisher liegen 13 Lieferungen vor,
welche den soeben erschienen 1 . Band bilden ; der 2 . Band wird
in ca . zwei Monaten erscheinen . Das Werk , welches von vie¬
len Behörden zur Anschaffung empfohlen worden ist , enthält
alpahbetisch geordnet sämtliche Gemeinden und Gutsbezirke des
Deutschen Reichs (ohne Rücksicht auf die Einwohnerzahl ) mit
Angabe der Verwaltungs - und Gerichtsbrzirie , der Postanstalt,
Eisenbahnstation , Einwohnerzahl , Kirchen . Reichsbank , Han¬
delskammer , des Landwehrbezirks , Militärs usw . Das Werk
ist auf Grund amtlicher Unterlagen bearbeitet und sind alle
Veränderungen betreffs der Verwaltungs - und Verkehrsver¬
hältnisse , welche bis zur Drucklegung des Werkes erfolgt sind,
berücksichtigt worden.

Eine eigenartige Festgabe zum 18 . Januar  wird trn
Verlage von Hermann Seemann Nachfolger in Leipzig zur
Ausgabe gelangen . Es ist der Originaltext einer Festoper , die
am 18 . Januar 1701 , zur Feier der Königsberger Königskrön-
ung zu Hamburg ihre Erstaufführung ertöte und eine enthu¬
siastische Huldiguna für König Friedrich I . und das preußische
Fürstenhaus darstellt . Dr . Wilhelm Kleefeld , der Special-
forscher auf dem Opernaebiet dieser Epoche , hat das Buch mit
einem erklärenden Vorwort versehen , das so nicht nur dem Hi¬
storiker , sondern auch jedem Laien , der Interesse für die 'Kunst-
und Zeitgeschichte zeigt , willkommen sein wird.

Iteriistein ’s ilautcrcm^
bestes Toiletle -Mittcl.

I. Geschäft: Wellritzssrntze 25,
II . Geschäft: Äloritzttraße 9. 7231

Badhaus „ Zum goldenen Ro <. s ((
Neu ! Soldgaffe 7.

Elektrische Lichtbäder
♦ tn Verbindung mit Thermalbädern , -t»

Erste derartige Anstalt Wiesbadens
ärztlich empfohlen

und mit sensationellen Erfolgen angewendet
Giltst . Rheumatismus . IichiaS . Diabetes . Nerve » . Nieren - und
Leberleiden , Astdina . Frttsucht . Neuralgien . Hautkraalbeitcn rc.

Eigene Kochbrunnen .Ouelle im Hause.
Thermalbäder . Slix Douchen Pension . Badhaus

und Rnh ẑimmer stets gut geheizt. 478

Neu!

geben

Verhand -Artikel u. Chirurg . Gumn
Waarpn Chem. reine und med Watten u. Bim
Wadi Cll , Bett-Unterlagen. Eisbeutel.

1 Geschäft Wellritzstrasse 25«
11 » Geschäft Mopitzstrasss 9.

V

(
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Kä

Taunus-Brunnen
vormals J . Friedrich , Hoflieferant

<* rosskarben
Kohlensäurereichste Quelle.

Anerkannt vorzüglichstes natürliches

TafelgesundheitswasserI. Ranges
Ueberall zu haben.

Hanptniederlage für Wiesbaden  bei:
E. M. Klein , Kl . Burgstrasse 1. Telephon 663.

Bestellungen nimmt auch wie seither unser Repräsentant Herr
C. Schickei hier entgegen. 5649

Me_
Drucksachen

Telephon 199.
Druckerei -Comptoir

Mauritiusstr.
No. 8.

als:

Adresskarten
Circulare
Preislisten

Fakturen « Rechnungen
Mittheilungen
Quittungen • Briefbogen
Wechsel • Postkarten
Couverts • Placate

etc. etc.

Rotationsdruck
von

Massenauflagen.

Drucksachen für Vereine:
Mitgliedskarten

Einladungen
Tanzkarten
Programme

Statuten
Lieder etc. etc.

Trauerdrucksachen.

Wecker
Ia Qualität , gut gebend , ein-
DfalUi unter Garantie billigst
«loh. 8ehneiller.

St,ingaffe 18 , 1. 7306

D ütlmer Jiügfl,
der 1800 Mk. gekostet Hat, wenig
gespielt, billig zu verkaufen. 7349

Marktstraße 12. 2 Tr . rechts.
2 KamecltaschensopHa

ä 70 M., 2  Sessel , I
Sopha 100 M. 7194

Hellmundstr . 37
Mittelbau 1 Treppe rechts.

Neuer , schöner. L-theil.
Kameeltaschen Divan

zu Mk. — zu verkaufen.
5984 Friedrich,tr . 50, 1 Tr . r.

Roller u. Weibchcnz.verk.
Moritzstr. 36, Wirtschaft. 4849

Nudeln , breit u."fein, Psd. 22
28. 85. 50 Pfg.,

Maccaroni , dicku. dünn, Pfd.30,
40. 50 Pfg.,

Dürrobst : Aprikosen. Schnitzen.
Apfelringc, Zwetschen, Feigen

emfiehlt billigst
W Kahl , Röderstraße 21.

7297_ Ecke  Sinn,taffe ._
Für Gärtner u Gartenbesitzer!

Pruna Mistbeet rde und ca.
80 Meter Gartengeländer bat
abzugeben 7244

Georg Külch , Herderstraße 24
apier , Schuhe , tauft Fuohs
Schachtstr. 6. Best d. Ü.  4551

Mrs Goltz nutz Lützet
kauft zu reellen Preisen

F . Lrhimaiin , Goldarbeiter.
Langgasse3, 1 Stiege.

Dir Immbiliell- lllltz ZyjXchkkei-Agkiltil!
von

J « & C. Fi ritterlich,
Hellmundstratze 53,

empfiehlt sich bei An« und Lerkauf von Häusern. Bille«, Ban
Plätzen, Bermittelung von Hypothekenu. s. w.

„ . Zwei sehr rrntabl. Häuser , Nähe BiSmarck-Ring. sowie
versch. Hauser mit Stallung , westl. u. südl. Sladicheil zu ver-
kaufen durch I . & C . Firmenich . Hellmundstr. 53.
, . ^ ckhanS. Mitte Stadt, beste Lage, mit oder ohne Ge'
schüft zu verkaufen durch

I . & C Fnmenich , Hellmundstr. 53.
mit verschied. Läden und Bäckerei,Mitte Stadt zu verlauten durch '

I Li E Firmenich , Hellmundstr. 53.
Mehrere sehr rentab. Häuser mit und ohne Werkstatt

westl. u. südl. Stadtheil zu verkaufen durch
I . L C . Firmenich . Hellmundstr. 53.

Ein neues mit allem Comfort der Neuzeit au»gestatte«e-
«ragenhauS mit Nutzgarten und Blkichplatz zu verk. durch

I . S , IS, Firmenich , Hellmundstr. 53,
Mehrere Bille » mit Gärten, Snifer« u. Walkmühlstraße

tm Preise von o6- 65 u. 95OVO Mark zu verkaufen durch
I . S, E . Firmenich . Hellmundstr. 53.

^ "^ daudhauS . 9O Rth. Terrain. Nähe des Waldes, für
Mk.. ein Landhaus . 77 Rth. Terrain (Bierftadterhöhe)

für 4O.OOO Mk.. sowie versch. größerrund kleinere Häuser mir
Garten u. s. w. in Eltville zu verkaufen durch

I . 8( C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Verschiedene Hänser m;t Wirtlfichast in sehr guter Lage

sowie zwei neu erbaute Häuser mit Wirthschaft, außerhalb, ru
verk. durch I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Eine Anzahl Pension - - und HerrschattS«Villr « in
den versch. Sladt« u. PreiSlaaen zu verkaufen durch

I . 8S C . Firmenich . Hellmundstraße 53.
» - ^ d ^ i' dkne schön angelegte Gärtnereien , sowie SrmM
nmfe und Wiese «, die sich dazu eignen zu verkaufen durch

I . öt T . Firmenich , Hellmundstr. 53.

DNA '»Vir-

Aitzink I 3 « verkaufen. |
Kupfer, Messing, sowie sümmt-
liche Metallabfälle die höchsten
Preise . 6010
A. Baer & Co., Jahnstr . 6.
_ Metallhandlung._

h Tecnniltum5;rei:z M£kl.
[JS Ingenieur -, Techniker - u.kl Meisterkurse 2754 Ö

Maschinen- u.ElektrotechnikN
A Ges. ioch - u. Tief-Baufach. 0
^ Täglicher Eintritt . !si

Pancelsopha »i.Moqueibez. zu
verk. Lendt , Röderstr. 19. 7260

Atlas -Hcrrcn -Tomino z. v.
7347 Bahubosstr. 6. 3 l

Gill erhall. Hcrrcnkleider u
Ucberzieher billig zu verkaufen
Bertramstr. 12, 2 r. 7339

Schlittschuhe
schlei't u revarirt billigst 7299
^Pb « Krämer . Mühlgaffe 9.

Krisch cingetroffen:
Ein Waggon Irden - und

Eteine-Waaren sehr billig.
Frau Gns«er,

7308 9)orfftro§e 17.

tzi.pre,lß fottrric
fcoofe Lotterie-der 204 - ■ -

Ziehung9 . Febr . in 7, . */4
u. Vio Abichnitlrn hat Lotterie«
Einahme abzugeben. Feste Be¬
stellungen schnellstens unter
»Lo 11er ie-E i n n a h m e"
an Hehr . Eisler , Berlin 8.
W 19 . erbeten. 714/72

Für iiieuibetntt).
Emegebr Bandsäge m.Frais-

rops und eine Kreissäge mit
10  cm brt. Hobclkops für Mot
orenbetrieb. billig zu verk. Näh.
!?>Verlagd. Bi. 7207

Kaiser-Panorama
Manritiusstrafte 3,

neben der Walvalla.
Mit jedem Sonntag neu!

Ausgestellt vom 13. bis 19. Jon :
2 . Serie der

pariser WtauMuiig
1900.

Täglich geöffnet von Morgen- IO
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt 30 Pfg. Kinder 15 Pfg.
Abonnement:

4 ReisenM. 1.—, 12 St . M. 2.75.

Trauringe
? ’* eingehauenem Feingehalt«
Penuiel, in allen Breiten, liefert

Mannt billigen Preisen, sowie
Minin liche
Goldtvaaren

M schönster Auswahl.' H84

Franz Gerlach,
6chwalbacherftratze 19

^chrrzloies Obrlochstechen gratis
K'Njunger tuchuger Kaufmann

incht hier oder in nächster lim
»kbung ein alte«, gutgebendes
»kMifchleS Waarengeschäft, Kurz«

doren-, Galanterie, ober Mann-
lacturwaaren «Geschäft zu
pachte« oder zu kaufen . Cau«

>> oder Baarzadlunq bis zu
fflfü. Offtittn trtfltn

•ÜI” Cr w . B. 3077 a ft. Exp, d. Bl
590 « Heiraths Part.

weile nach. Auswahl u
?' 7 'd' . u. « nkpr. diskr., reell. Mk.

«dresie Fortun.-. 6, Eupen 40.

Wegen Laden Äutgave
werden iämmtliche noch vorräthigen

Schuhwaaren
zu jedem annebmbaren Preis

abgegeben.
Carl Götze , «

_ Luisenstraße 16. 5828

Trauringe
liefert daS Stück von 5 Mk. an

Äeparatrrreu
in sämmtlichen Schmncksachen
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.
F. Leiiiüiinn Goldarbeitar

Langgaffe 3 1 Stiege.Lein L'aden.

Ern gutgehendes

Eiilarrr»Kkschäft,
belegen in einer der verkehrsreichsten
Straßen Wiesbadens ist zu ver¬
kaufen. Offerten unter K . W.  2
an die Exped. des „Gen.-Anz."

8u«vtt.Ll!tcmji,kjqist
mit Wohnung zu vermietben.
7065 Näh. Ablerstraße7. 1.

Günstige
Spekulation.
Bauplätze zu verkamen, unter

18 biS 20 Stück die Auswahl.
Grenze von Dotzheim nach Wies¬
baden, nahe am Bahnhof, sebr
günstige Bedingungen. 3636

Fabriken- Äd . Grimm,
_ Doybeiin am Bahnhof.

Lin gutgehendes kleines

kölsiliLl- ii.Siltzwuircii-
verbunden mit Butter « u. Eier«
Handlung , an lebhafter Straße, ist
Umständehalber zu verk. Briefl. !
Anfr. deförd. die Exp. d. Bl. unt. |
C G 580 « . 6802 e

Unstkohlengries
Per Ctr. 90 Pfg. so lange Vorrath
bei Wilh . Weber,
7337 Wellritznr. 19.

Slkg. ötzll-Ftailr
zu verleih. Goldgaffe5, Schneider.
»leisterR ieglcr ._ 7246

3nifi fjüllrn ftfWSS
Eine Singer Nähmaschine,

2 Betten , Spiegel und andere
Sachen, w Platzmangel, preiswerth
zu verk. Elisobeibenstr. 17. 7336

Kriich-Eier , 5 zif..
Aufschlageler . p. Schopp.40 Pf.,
7219 bei Hornung . Hasnerg. 3.

Zwei eleganre

(Schweizerin n. Tyrolerin)
zu verk. Sedanstr. 11, 1 r . 7307
Or>rodm). Stahlst . Bilder , pol.

Musibelbctt zu verkaufen.
Helenenstraste 16. 1. St . l. 5340

Ein Posten reinwoll . Stoffe
für Anzüge billig zu verkaufen
441 2_ Jahnstr . 12^ pt.

Gkkakiihkllslmiif. SX
ob st täglich zu haben. 7309

Röderstraße7. 3. St.
Zwei Jackcts L 4 u. 6 Mk.

zu verk. Slifistr. 6,1 . 7303

l * Hss £ „,. groruHit
bi- 50 Ltmr. hoch. 7141

irch gaffe  19 , 3. St . rechts.

®ut gearb.Möb..nt.Handarb.w. Erfp. d. Ladenin. bill. zu
verk.: Vollst. Bctlen 50 bis
100 Mk.. Bettst. 16 bis 30,

Kleiderschrank in. Aufs. 21 bis 45,
Cnmiliod. 24—30, Küchenschr. beff.
Sort . 28—32, LeriicoivS, Hand,
arb., 3 >—55, Sprungr . 18 24.
Matratz. m. Seegras. Wolle, Asric
u. Haar 10—50, Deckd. 12—25,
beff. Soph. 40 - 45. Divans u.
Ottomane 25 bis 55, pol. Sopha-
ti'che 15 bis 22. Tische6 bis 10
Stühle 2.60—5, Lpiegel 3—20
Pfeilerspieg. 20—50 Mk. u. s. w
Fraukcnstraste 19 , Bdh. pari.
u. Hinterb. pan._ 1381

Brennholz,
Prima, kleiiigeschnitten. in Säcken
von ca. 100 Pfd. 1 Mark frei
Haus. Bestellung erbitte Karl¬
straße 22, im Laden. 7308

Rentabl . Etagenhaus , 7«Ziminer«Wohnunaen. Rheinstr. vor.
geruckten Alters wegen unter günst. Beding zu verkaufen

durch Wilh . Schühler . Iahnstraße 38.
Rentables Etagenhaus , Kaiser Friebrich-Rmg, weches eine

Wohnung von 5 Zimmer frei rentirt, fortzugShalber billig zu
^ verkaufen durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 36.
HouS , südl. Stadtiheil. Tdorfahrt, großer Hofraum, Werkskatt,

für j>-den Geschäftsmann geeignet, rentirt eine 4«ZilN.-Woha.
und Werkstatt frei. Kleine Anzahlung

^ durch Wilh . Schüstler . Iahnstraße 36.
HauS . Mitte der Stadt, 2 Läden, größerer Hofraum, große

Lagerräumeu. Keller für jede« größere Geschäft geeignet, auch
wird ein HauS in Tausch genommen

_ _ . , durch Wilh . Schüstler . Jahnstr. 36.
Elagen -Billa (Hainerweg), mit schönem Garten, besonders für

einen Arzt paffend durch Wilh . Schüstler . Jahnstr. 36.
Billa . Maliizerfiraße, mit schönem Garten, sowie eine solche

B.ktor,astraße durch Wilh . Schüstler , Jahnstr. 36.
Bllla , nabe der Rhein- undWilhelmstr.. mit 8 Zimmern. Bad

für 48.000 Mk.
durch Wilh . Schüstler , Jahnstr. 36.

Villa , am Nerothal, 15 Zimmer, Bad. schönem Gatten, billig
ttil ^ durch Wilh . Schüstler , Iahnstraße 36.

Hans . Elisabethenstr., in welchem seit Jahren Pensiorr mit bestem
Erfolg betrieben wird, 10.000 Mark Anzahlung

durch Wilh . Schüstler . Jahnstr. 36.
Haus , ganz nahe der Rheinstr., 4-Zimmer-Wohnungen, beson¬

ders für Beamten geeignet, flrine Anzahlung
durch Wilh Schüstler . Jahnstr 36

Im

ZchiikitztilvoilZtSilimt»
mittelst

ijoriiDittalgaticrfäiir
empffehli sich 7209
K Güttler , Dotzheimerstraße 69.

w. GlaS. Marmor
V/lnllltt Alabast., sow. Kunst«
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfest im Waffer haltb 4183

Uhlmann . Luisenplatz 3.

!-, öuilt- u. kiiltz-
ftickerei besorgt prompt und billig
Frau Ott , Sedanstr. 6, H. 1. 7128

jUiffff werd. gel.. Mtr . 5 Pf.,
Lebcstr. 29. P . 7090

Büglerin empf. sich in u. auß.
dem Hanse. Jahnstr . 16, 3 7136

Kanarienvögel
wegen Ausgabe der Zucht biillg
zu verkaufen. 4720

Kl. Schwalbacherstr. 6. 2.
Eine

Uutenstehcnde
Objekte habe ich in Auftrag!tt verktufe».

A . L . Fink,
Oranienftratze 6 , Sprechstunden 11—2 Uhr.

6 « rundstiitte , Distrikt Schwarzenberg, per Rutbe 70 Mk.>;
Kleines Gut , 16 Morgen Land, EHaisenfuhrwerk, in Wambach,

wegen Krankheit;
Bäckerei und Gastwirthschaft . altes gutes Geschäft, in Diez;
Gasthaus Schöne Aussichk, mit Ländereien. Dicker;
Landhaus mit 3'/, Morgen Gatten, Erbacha. Rh.;
Haus mit Ländereien . Cbaiseil'uhriverk, in Schwalbach;
Gärtneret . Haus, Scheuer« Stallung, 147, Morgen Ländereien

in der Nähe der Sladt;
Landhaus mit 7» Morgen Gatten in Erpel am Rksiin;
Metzgerei , wegen Sterbefall, flotieS Geschäft, in Biebrich;
Mühle , gegenüber Bahnhof Schwalbach, für 5000 Mk. ;
Penfious -Billa , 18 Räume, möblirt, wegen Sterbefall, in

Schlangenbad, sehr günstig;
Kleine Landbäkkerei , guter Platz, Rheingau:
Sehr gule Weiuwirthsch,ft in Bingen;
Gastwirthschaft mit 70 Morg. Ländereien für nur 33,000 Mk«,

bei Würzdurg, auch Tausch;
Landhaus mit schönem Garten in Niederwalluf;
Rheingau. Flecken, Hauplstr., alte« gutes, gemischtes Waaren«

gefchäfl , schöne Lokalitäten, pro Jahr zu 600 Mk. zu Perm.5884

Perrücken-Verleihanstalt
A . Aeatiimin , MMitiusliratzt 4.

vis-ä-vis Walhalla.
Größte Auswahl. Bestellung frühzeitig erbeten. 7100

tiilhiigt Schiikidtrin
empfiehlt sich in u. auß. dem Hause
Bleichstraße 25, park. 0935

Wäsche zu». Waschenu. Bügeln
w. ang. N. Platterftr. 44, p. 7019

° ist und
_bleibt
die beste Würze aller Suppen und
Speisen. Jn Originalfläschchen von
25 Psg. an. Fläschchen zu 35 Psg.
werden für 25 Pfg., die zu 65 Pfg.

für 45 Pfg. und die zu 1 Mk. 10 für 70 Pfg. mit Magg,«Würze nach,
geiüllt. — Dagegen verwende man MAGGl’s Bfuillon-Kapsel* zur Her«
strUung vorzüglicher Fleischbrühe. 532,131

I . Rapp Nachf.. Inh . Oscar Rössing , Goldgaffe 2.
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Wiesbadener Männergesang-Verein.
E - V.

Sonntag , den 20 . Januar 1901 , Nachmittags 4 1/« Uhr,
im Casinosaale, Frirdrichstraße:

Zweites Concert.
Solisten: Herr Kgl. Opernsänger Gistxv Schwegler (Baß).

„ „ Concertmeister Franz H' owack (Violine),
unter Leitung des VercinsdirigentenHerrn Kapellmeister Leopold Stolz,

wozu wir unsere geehrten Mitglieder, sowie Jnbaber von Gaslkarten ergebenst einladen.
' Säminrliche Eintrittskarten müsien am Saaleingang vorgezeigt werden.

Für einzuführende Fremde stehen eine beschränkte Anzahl Eintrittskarten ä Mk 2 — zur Verfügung,
welche bei Herrn SehlNer , Kirchgasse, in Empfang zu nehmen sind. 7365

Der Vorstand.

DifsfiiufeRet Cameirnt-AeriM Narriialla.
Sonntag , den 20 . Januar 1901 , Abends 0 Uhr 11 Minuten:

Große Gala-Damm-Sitzmig
Ab-

mit darauffolgendem Ball
unter Mitwirkung der erprobtesten Kräfte auf earnevalistischem Gebiete,
singen von kreuzfidelen Liedern rc. -c. in dem aufS Närrischste dckorirten

Theatersaal der Walhalla.
Eintrittspreise : Fremdenloge kl Mk.. Logen2 Mk., Balkon (Vorder¬

sitz) 2 Mk., Balkon (Rück- und Miltelsitz) 1 Mk., Parterre 1 Ml.
Karten Im Vorverkauf sind zu hâ en, säiiimtliche Logen- und

nummerj. te Plätze bei den Herren I . Chr Glücklich . Wilhelmstraße 50.
Han » Hoffman «, Ecke Wilhelm- und Taunusstraße, Parterre-Plätze bei
den Herren Otto Unke .dich . Schwalbacherstraßc 71, Jakob Fuhr , Gold¬
gasse 13. Bauer , Feldmütze 9/11, Friedrich Müller , Nerostraßc 23, Fritz
Gärtner , Wilhelmstraße, am Theater, H. Zvorqlski . Römerberg 2/4, Ehr.
Knapp , Ecke Sedanstraße und BiSmarckring, Molitor . Friseur, Wellritz¬
straße 29. Hohmqn «, Sedanstraße 3, Wilh Wagner . Restaurateur „Zum

Lloyd" Rerostraße2, Liudqu L Winterfeld , Cigarrenhandluug. Langgasse 38, M . «. CH. L-vi ».
Cigareltenfabrik. Langgasie 31. 7392

Vorverkauf an der Walhqllakasse Sonntag, den 20. Januar. Vormittags von 11 bis 1 Uhr.
Saalöffnung 7 Uhr. Beginn präcis 8 Uhr 11 Min. Ta - Comitee.

Kohlen.
I » mel . Hausbrand -Kohle « 7* Stücke und 7» Gries,
gew. mel. ,. „ V* „ v V8 dtuß III,
1». gew. Fett Nutzkohlen , Korn I, II und III,

* „ halbfette * „ U.
Eierkohlen von Zeche „Alte Haase ",
Anthraeitkohlen von Kvlflscheid,
Saar -Nntzkohlen für Bäcker.
Nntzgries , billigster Küchenbrand,
Braunkohle » und Steinkohlen Brikets.
Kiefernholz in Scheiten, fein und gespalten.
Abfall - und Bündelholz,
Buchenholz in allen Größen,
Holzkohlen , Lohluchen , Feueranzünder . Coaks

alles in la . Qualitäten empfiehlt.zu

ES herabgesetzten Preisen
Aug. Külpp.

>
>
>
>

<
(
<
c

Comptoir:
Hellmunvstratze 33. 5772

Fernsprecher:
Nr . 807.

r
S

ii

MARKE PFEILRING.

NurdieMarke,Pfeilring 1
gibt Gewähr für die Aechtheit unseres

Lanolin -Toilette -Cream -Lanolin
Man verlange nur

„rZ 'MT-LMS « I»«a ®lla “ö*eaaa
und weise Nachahmungen zurück.

Lanolin-Fabrik Martinikenfelde.

DrogerieSanitas
siiliimtlichcr ärtikrl gl  Hallshalt, ^Kiiidttjiükgk. L Krailkcapütgr. 'L
isail - klo - tt  Die Aufzählung der einzelnen Artikel würde zu weit führen;
Tlllllllk " ll . l )UllU !IIClu ~AlllllU * die Reichhaltigkeit des Lagers ist bekanut und wird jeden“ ■ ^ - 3527Käufer überraschen. Princip ist Beste Waarcn zu billigsten Preise ».

3 ülauritiusHc.Z,
im Centrum der Stadt.

§7- Telephon 2118 . ~9H6
Empfiehl sich zum Bezüge

PRessanT
Bedentenfle Erfindung.

Vollkommene Hilfe gegen]
Asthma , Mroncliialkatarrh , I
Schlaflosigkeit u .Nerrosität . |

Aerztlich empfohlen.
rSch . Mk. 2.50 in den Apotheken*

Fahr. Wagner-Wiel* , Leipaig.
in der Taunusapotheke . 346

GummiW &aren
jeder Art. PreUl. grati* u. frc. Ad. Arraa,

Mannheim, Kosen̂ anenstr.

FfirHüsteau.CatanhledEnde
Kaiser ’«

Brust-Cararaellen

I WALHALLA.

die sichere
Wirkung
ist durch

notariell
begl.

Zeugnisse
anerkannt.

Einzig dastehender Beweis für
sichere Hilfe bei Husten,
Heiserkeit . Katarrh und
Berschleimuna.

Packel 25 P 'g. bei
Otto Liebcrt . Apotheker, am

Schloß in Wiesbaden.
Apotheker Ernst Kocks,

Drogerie. Scdanplatz. in
Wiesbaden. 7220

Chr. Tauber in Wiesbaden

Aiisiviiitige Mühle
liefert zu jeder Zeit an Zwischen¬
händler prima Weizenvorschutz
per Sack Mk. 27.— incl. Sack
nicht unter einem Sack frei Haus.
Bestellungen unter X. V. an d,n
General-Anzeiger. 3644
Feinste lielgut - Tafel«

HBitter
per Pfd . 1,10.

l ândhutter
per Pfd . 0.90.

Feinste Centrifagen

Süssihhmbutler
empfiehlt billigst 7298

Hornnng’s
Eier und ßuttorhnndlung.

giBfn-JJerhauf
lieber hundert leere übersee¬

ische Holzkistcu , zum Flaschen-
wein -Bersaud vorzüglich geeignet,
billig abzngeben. 7290
Singer (!v. NähmaschirneAct. Ges
WicSbadeu Marttstratze 34.

ttWdpiilt 7108
(Etahlpanzer mit Tresor) billig ab-
zugeden Biebrich.Wiesbadenecstr.47.
ZliNNtNst wcmg gebraucht, dm.^lllllllllll , z» verkauf. Schmal-
bacherstr. 11. Bäckerei. 7063

MaSken 'Anzug büt. zu oert.
Schachkstr. 31, 1 r. 7169

Laltiiikii- u.Saildkiig-
werden sofort entleert

B lllllUl August Ott , sen.,
5953 Abfuvrunlernehmer.

Auf Bestellung wird
Latrine

auf die Grundstücke geliefert.
Aug . Ott sen.. Bi brich.-rstr. 19.
£> |l* rt  Doppelt . 3 Zimmer«
N haus sofort zu ver¬
kaufen. Käufer, welche sofort kaufen
wollen sich melden. Off. unt. D A.
2500 an d. Erv. d. Bl. 2500

sicuekcr üflialog
sämmtlicher hygienischer
Bedarfsartikel versendet
portofrei. 3061
W . Krüger , Berlin 8. W.

Lindenstraße 95.
Billigste vezugSquelle.

Mrlierreli -InmmgS'Krmkmklljsk.
Sonntag , den 20 . Januar a. c., Abends 5 Uhr, findet

in den 3 Krone », Kirchgasse. eine General -Versammlung statt,
wozu die Vertreter der Arbeitgeber und Arveitnehmer eingeladen
werden.

LageSordnung:
1. BeschltMiffung über den Beitritt zum JnnungSkrankenkaffen-Berband.
2. Beschlußfassung über Vorschriften, die Krankmeldungund das Ver¬

halten der Kranken betreffend.
Wiesbaden, den 14. Januar 1901.

Der Vorstand
der Fuhrherren-JnnungS Krankenkasse:

227 Friede . Ruppert , Vorsitzender

Großer Kaffee-Abschlag
CampinaS mit Java gebrannt
CampinaSNeiljery
Reiljcry Honduras
Honduras-Portorico
Portorico-HonLuraS und Java
Kaffee-Effenz in Gläser und Dosen 25 Pfg.
Egaler Würfelzucker per Pfd 30 Pfg. offcrirt

früher
1.20
1.40
1.60
1.80
2.—

letzt
1—
1.20
1.40
1.60
1.80

Altiradt -Consnm,6063

P »teilte Gebrauctis-ifluster-$chutz,
Waarenzeictien et:.

erwirkt

Ernst Franke , bÄÄ.  Ve87

Samstag, den 19. Januar:

III .Gr.Maskenball
2 Orchester 2.

4 Preise 4

K
P
R
W
K
W
K
-Ll

as

K

L
Ä-
Km
K
W
R
SS

an di©
4 schönsten Damenmasken.

Ballvorschrift : Maskö oder Frack mit weisser
Binde und carnevalistischeD Abzeichen.

¥5T  Anfang » -/, Uhr.
Eintrittspreis 2.— Mk., an den bekannten

Vorverkaufsstellen 1.50 Mk.

Im Haupt=Restaurant:
Militär -Concert

der 80 . Inf-.Kap eile.
Eintritt frei.

NB. Herren in farbigen oder hellen Anzügen
haben unter keinen Umständen Zutritt zum

Ballsaal. 155/260

m „r Echte amerikanische Graphophoue
Bollkommene e -c  *

rprech . (gut Geschenk,
ma chlnen . für jede Gelegenheit paßt und Jung und Alk

Keine willkommen ist.

«ni9[ Das  Gnaphophon
überirifft alles bisder Dagewesene.

Tiugt — Lpielt — Lacht mit entzückender Deut¬
lichkeit.

Das Graphophon bietet Jedermann Unterhaltung und
Belehrung.

_ Preis von Mk . 8 .— aufwärts.
Grand Prix Columbia - PhonographCo . m. b. H. BerL W

Paris 1900 . Fricdrichstraste 65 » . 3594/203.
Auf Wunsch Katalog 53 gratis und franco.

Achten Ällslim-Kerkiii.
Lnifenftratze 24. • V

8®«“ä,“ake f!k8£ Brennmaterialien,
(mehrte . Nutz , Anthracit -Sohlen . Steinkohlen , Braun¬
kohlen- und Eier -Briketö . Anzitudeholz ) . 4057
__ _ _ Der Borstand

u . iSolt .on flUt unö biâ ®u tQbtn|
AULUHFCl auckiZablungSerleickteru

_ A. Leiche» -, » deldaidstrake 46
H'"" Samstag wird Schweinefleisch ausgehauen, von 6 Uhr

AbendS ab 6013

Metzelsuppe,
frische Hausmacher Wurst bei
_ F . Bndacti , Walramstratze 22.

mm
garantirt reinschmeckeud , per Pfd. von Mk . —.90
an, sowie alle anderen Colonialwaaren billigst bei

W . Soiii,
6112 _ Röderstratze 21, Ecke Steingaffe.

Atelier
Georg Schipper , Saalgasse 36,

empfiehlt sich unter Zusicherung vorzüglichster Ausführung
bei vorkommendem Bedarf 7201

, ^ P,re J S,? : 1 Dtzd - Visit Mk 8-~  V , Dtzd . Visit Mk. 4.50,
1 Dtzd. Cabinet Mk. 18.—, »/* Dtzd . Cabinet Mk. 10.—, 3 Stück

Cabinet Mk. 6.—. jej “ Proben von jeder Aufnahme.

.Der beste Sanitätsweiu ist der Apotheker» » 5vr '» rothergoldener

Malaga -Trauben -Wein
chemisch untersucht und von hervorragenden Aerrtrn bestens empfoblev
MV^ nn,^ c* u, *cr - grauen . NcconvaieSeenten . alt - Leut - rc..

auch köstlicher Denertwein . Preis per Orig. FI. M . 2 .20.
per /, Fl. M . 1.20 Zu haben nur in Apotheken. Jli Wt -»daden
r Lade s Hosap ^rhek«. 4 461

Lehnhardt ’s Zahnatelier,
Kirchgasse 6 , II . Kirchgasse 6 , U

Beste künstliche Zähne 2 Mark (schmerzlos).
Gebisse mit und ohne Gaumenplatte , Stiftzähne , Plombirungett'

Keparaturen schnellstens.
Reelle und gewissenhafte Bedienung. 740

Zahn - Atelier Paul Rehm«
Langgaffe 28 , Ecke Kirchhossaaffe

@cfimerj!ofe Z°hnoperali°n-n. Plomdirrrn in Go.d. Ama.g-m **'
.̂ ' '"^Uchcr Zahnersatz in Gold und Kautschuck mit u. ohn-

Gaumenplatte. St .stzabne rc. Broschüre über Zahnpflege gratis.
Sprechstunde von v—6 Uhr. &08
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